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willigungen in der Kommiſſion der Chauvinismus 
in der Preſſe ſtärker hervorgetreten iſt. Herr 
von Bennigſen hat uns an frühere Zeiten, 
den däniſchen Krieg, erinnert. Aber dieſe 
Dinge wiederholen ſich doch nicht, und außer⸗ 
dem iſt doch unſere Flotte ſeit damals ſtark 
vergrößert. Sie können doch nicht ſagen, daß 
unſere Flotte heute der däniſchen nicht ge⸗ 
wachſen ſei! Die Indienſthaltung unſerer 
Flotte iſt ſeit 7 Jahren um mehr als 50 Pro⸗ 
zent geſtiegen. Wenn Sie ſagen, die Kreuzer 
reichen nicht für den ausländiſchen Dienſt, 
woran liegt das? Daran, daß wir viel zu viel 
Schiffe im heimathlichen Dienſt brauchen, daß 
wir ferner auch im Auslande viel zu ſehr unſere 
Schiffe verzetteln, wo unſer Handel es gar nicht 
erfordert. So haben wir jetzt in Oſtaſien 2 
Kreuzer, während einer genügen würde. Und 
dann vergeſſen Sie nicht die Anſprüche, welche 
der Hofdienſt erfordert. Hat man doch die 
„Auguſta“ nur zur Begleitung der „Hohen⸗ 
zollern“ ins Mittelmeer geſchickt. Da kommen 
Sie denn nun jedes Jahr und wollen neue 
Kreuzer. Und zwar für den Handel, während 
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Die Novelle zum Penſionsgeſetz (Penſionen 
der Volksſchullehrer betreffend) wird debattelos 
angenommen in 3. Leſung. 

Es folgt die erſte Berathung der Vorlage, 
betreffend die Richtergehälter und die Ernennung 
der Gerichtsaſſeſſoren. > 

Juſtizminiſter Schönſtedt: Die Vorlage 
bringt die Dienſtalterszulagen auch für die 
höheren Juſtizbeamten zur Einführung. Die 
geſetzliche Regelung der Aſſeſſoren⸗Ernennung 
wurde nöthig, da die Richteranſtellung durch die 
Verfaſſung geregelt iſt und deshalb Neuerungen 
nur geſetzlich geordnet werden können. Das 
Gehaltsmaximum wird durchſchnittlich in 27½ 
Jahren von dem Richter erreicht werden. Die 
Zahl der Aſſeſſoren läßt uns hoffen, daß wir in 
abſehbarer Zeit dieſe Herren untergebracht haben 
werden. Bedenklich geftaltet ſich die Sache beim 
Ausblick auf die Zahl der Studirenden; es iſt 
unmöglich, alle dieſe Leute unterzubringen. Auch 
iſt der Staat doch keine Verſorgungsanſtalt für 
junge Leute, die ſich nicht entſchließen können, 
einen anderen Beruf zu wählen. Es hilft nichts 
Anderes, wir müſſen die Hand in die Wunde 


Abonnements-Einladung. 
Unfere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
nterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
tärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 
mer und Reichstags-Berich⸗ 
| ten, aus den lokalen und pro- 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
graphiſchen Depeſehen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen Nach⸗ 
richten, für deren ſchnellſte Uebermittelung 
wir ein eigenes Büreau in Berlin 


2 Sie hier im Inlande dem Handel nach Mög⸗ legen und — einſchränken. — Es tft unbegrün⸗ 

errichtet haben, iſt jo bekannt, daß wir es lichkeit zu nahe — 5 5 nr 15 Bu u Me FR ein Angeif auf 5 
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uns verſagen können, zur eblung — Puewen Ständen rechnen wollen! Auch wird. Die Parteileidenſchaft wird in der 


unſerer Zeitung irgend etwas zuzufügen. 
Ebenſo werden wir auch ferner für ein 
intereſſantes und ſpannendes Feuilleton 
Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
anſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 

\ zweimal und in einem ſo 
Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 


Schutz des deutſchen Handels, Juſtizverwaltung nie eine Stätte haben. (Bravo! 
daß das Verlangen nach rechts.) N 
Abg. Fritzen (Ztr.): In der Konfliktszeit 
ſind doch Dinge in der Juſtiz vorgekommen, die 
gen. (Beifall links.) 8 von Parteileidenſchaft diktirt waren. Der Mi⸗ 
Abg. v. Leipziger (tonſ.) hält die ge⸗ niſter, der aus einem hohen Richteramt in feine 
forderten Schiffe für durchaus nothwendig zum Erſatz Stellung gelangt ift, mag an dieſe Möglichkeit 
der abgängigen. Mit den ſog. uferloſen Plänen nicht denken; aber vorhanden iſt ſie. Die Vor⸗ 
würden ſich ſeine Freunde nicht beſchäftigen, ſo lage zu verabſchieden iſt möglich auch ohne den 
lange dieſelben nicht Körper gewonnen hätten. § 8 (Aſſeſſoren⸗Ernennung und Verabſchiedung). 
Namens der Mehrheit ſeiner Freunde müſſe er Die Uebelſtände ſind nicht von heute auf morgen 
aber erklären, daß ein weiteres Hinausgehen entſtanden. Was ſoll denn aus den ſtigmati⸗ 
über das jetzt geforderte Maß unter den heutigen ſirten Juriſten 2. Klaſſe werden? Sie werden 
Verhältniſſen wohl wenig Gegenliebe finden das Proletariat vermehren, zur Preſſe gehen und 
würde. (Rufe rechts: Sehr richtig!) Wolle die dort ihr Gift ausjprigen gegen die Juſtiz. (Sehr 
Regierung eine Denkſchrift über den Rahmen richtig!) Die Vorlage muß auch im Volke das 
ihrer Pläne veröffentlichen, jo würde das ja Vertrauen zur Juftiz erſchüttern. (Sehr richtig! 
wohl nach außen hin beruhigen, aber ſeine und Oho !) Hervorragende Juriſten haben früher 
Partei lege auf ſolche Denkſchriften kein Gewicht, dieſem Hauſe angehört. Lebten ſie heute noch, 
da noch keine ng ae 9 ſie er 11 grey hal 
30. f 5 ehalten worden ſei. Im Gegenſatz zu Bebel ausſprechen über dies Geſetz. (Lebhafter Beifa 

Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle alte er die Ausgaben für die Marine für eine links.) 5 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch nothwendige Aſſekuranz gegen Kriegsgefahr. Der Abg. Schettler (k.): Die Vorlage iſt 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 3 3 5 9 ee nötig, am in Shan, di Giement va Bihler 
RE f j N ewilligen und damit kundgeben, er ande fern zu halten, die heute da hineingelangen 

| Stettiner Zeitung die Nachrichten dem Be der auswärtigen Politik, wie ſie und nicht hineingehören. 

| über die Berliner und hieſigeſdurch den gegenwärtigen Reichskanzler geleitet 1 Beleites (n.): 


wir ſind für 
aber wir wollen nicht, d [ 
neuen Kreuzern dazu diene, durch immer neue 
Steuern das deutſche Erwerbsleben zu ſchädi⸗ 


. 


Die Negelung der 


| Getreide⸗ Waaren⸗ undſwerde, einer Politik des Friedens, einver⸗ Gehaltsfrage wäre wohl möglich geweſen auch 
. 3 125 t i. ohne die Regelung der Aſſeſſoren⸗Ernennung. 
| Fondsbörſe bereits im Abend -|Nanden ſei N gelung ſſeſſ N 


rſter (Antiſemit) meint für ſeine 
Perſon, man könne wohl ruhig in Schiffsbewilli⸗ 
gungen noch etwas weiter gehen, ohne deshalb 
gleich als Flottenenthuſiaſt gelten zu müſſen. 
Aus den Verſicherungen des Staatsſekretärs 
könne man ja überdies die Gewähr ſchöpfen, 
daß mit der größten Veſonnenheit werde vor⸗ 
gegangen werden. 2 7 — ; 
Abg. von Kardorff (Reichsp.) weiſt 
darauf hin, wie ſeine Partei ſchon bisher die 
Forderungen der Marineverwaltung niemals für 
übertrieben gehalten habe. In der Vergaugen⸗ 
heit ſei zu wenig für neue Schiffe bewilligt wor⸗ 
den, und das räche ſich jetzt durch die Nothwen⸗ 


Abg. F ö Die Ziele, welche der § 8 anſtrebt, beklagen 
wir; die Mittel erſcheinen uns ungeeignet. Red⸗ 
ner erörtert eingehend die Beſtimmung des 8 8 
in allen Einzelheiten und kommt zu dem Schluß, 
daß dieſer Paragraph in der vorliegenden Faſſung 
unannehmbar iſt. 

Abg. Kraufe⸗ Waldenburg (frk.): In den 
Gehaltsbeſtimmungen der Vorlage werden wir 
uns bemühen müſſen, die Bevorzugung der 
Staatsanwaltſchaft zu beſeitigen, damit nicht die 
kürzlich in der Preſſe laut gewordenen Klagen 
über dieſe Bevorzugung einen Schein von Be⸗ 
rechtigung erhalten. Hoffentlich kommt in der 
Kommiſſion ein Geſetz zu Stande, das den Be⸗ 


blatt des gleichen Tages ver⸗ 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
bieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 
Die Redaktion. 
E. L. Berlin, 19. März. 
Deutſcher Beichstag. 


64. ie vom 19. März, 
1 


r. 
Die Berathung des Extraordinariums des digkeit erhöhter Forderungen. Ganz unzutreffend dürfniſſen der Regierung entſpricht. (Beifall.) 
Marine⸗Etats wird Fortgefeht: ſei Richters Behauptung, daß die Steuern Abg. Munckel (ft. Vp.) Mit dem 


drückten und Unzufriedenheit hervorriefen. Die 
Unzufriedenheit entſpringe nur unſerer ſchlechten 
Wirthſchaftspolitik. Aber trotz der ungünſtigen 
wirthſchaftlichen Lage könne man es wohl ver⸗ 
antworten, für die Macht und Ehre des Vater⸗ 
landes neue Bewilligungen auszuſprechen. 

Damit ſchließt dieſe Debatte. Die Forde⸗ 
rungen für Schiffsneubauten werden gegen 
Sozialdemokraten und freiſinnige Volkspartei 
bewilligt und alsdann ohne weitere größere 
Debatten der Reſt des Extraordinarinms nach 
den Vorſchlägen der Kommiſſion erledigt. 

Für die Bewilligung des von der Kom⸗ 
miſſion geſtrichenen Trockendocks in Kiel ſprach und 
ſtimmte — als Einziger im Hauſe — der Abg. 
Haſſe, zur Heiterkeit des Hauſes. 

Es folgt ſodann der Etat des Allgemeinen 
Penſionsfonds. 

Hier beantragen die Abg. An gſt und Gen. 
(ſüdd. Vp.) eine Reſolution betr. Abminderung 
der Offizierspenſionirungen. Danach ſollen ins⸗ 
beſondere Penſionirungen nicht ſchon deshalb ein⸗ 
treten, weil ein Offizier, der für ſeine bisherige 
Stellung noch genügt, für eine höhere nicht 
qualifizirt erſcheint. 

Nach Begründung des Antrages durch den 
Abg. Haußmann (ſüdd. Vp.) erklären ſich 
Abg. v. Schöning und Generallieutenant von 
Spitz gegen denſelben. 

Nach nochmaligen Auseinanderſetzungen 
zwiſchen Haußmann und von Spitz wird 
gegen beide freiſinnigen Parteien, die ſüddeutſche 
Volkspartei und die Sozialdemokraten die Re⸗ 
ſolution abgelehnt und der Etat des Penſions⸗ 


Abg. Richter (freiſ. Vp.): Der Herr 
Staatsſekretär von Marſchall hat geſtern verſucht, 
die Intervention Deutſchlands im Anſchluß an 
Rußland und Frankreich in Oſtaſien zu rechtfer⸗ 
tigen. Meines Erachtens war, was er ſagte, 
mehr geeignet, Fragen aufzuwerfen, als zum Ab⸗ 
ſchluß zu bringen. Rußlands Stellung hat dort 

| ohnehin ſchon eine Stärkung erfahren durch die 
» — Eiſenbahn. Unſere Intereſſen dort ſind 
och gleichartig denen Englands und der Ver⸗ 

einigten Staaten, die eine Intervention nicht für 
nöthig gehalten haben. Hätte dieſe nicht zum 
Ziele geführt, ſo würden ſich dort unliebſame 
Verwickelungen vielleicht eingeſtellt haben. Ich 
will mich aber eines abschließenden Urtheils über 
dieſe Frage enthalten. Was den Chef des Marine⸗ 
kabinets anlangt, jo hat dieſer eine nicht verantwort⸗ 
liche Stellung, die aber doch dem Chef des Marine⸗ 
amts untergeordnet ſein muß und ſich mit der 
Stellung des Chefs des Militärkabinets nicht 
vergleichen läßt. Letzterer iſt unabhängig vom 
Kriegsminiſter, und das hat ja auch ſ. Z. zu 
dem Konflikt Anfaugs der 60 er Jahre geführt. 
Wir werden jedenfalls dieſe ganze Angelegenheit, 
wenn ſie auch hier nur beiläufig zur Sprache 
gebracht iſt, im Auge behalten müſſen. Eine 
ausreichende Flotte halten auch wir neben einer 
ſtarken Landarmee für nöthig. Unter Stoſch 
haben wir darüber auch niemals erregte Debatten 
gehabt. Das hat ſich erſt geändert, ſeit man vor 
7 Jahren von einer heißgeliebten Flotte zu 
rechen anfing. Die geſtrigen Ausführungen 
es Staatsſekretärs konnten vermuthen laſſen, 
als hätten wir uns bis zum Vorjahre. 


finanziellen Theil der Vorlage würden wir ſehr 
leicht fertig werden. Der Aſſeſſoren⸗Theil iſt 
für mich unannehmbar. Wir bekommen jetzt 
drei Klaſſen von Aſſeſſoren: Den Regierungs⸗ 
Aſſeſſor, den Gerichts⸗Aſſeſſor und den Aſſeſſor. 
Man ſucht nach Char 
man jene Unabhängigkeit in jenem Zuſtande, den 
Bamberger die vollſte Unabhängigkeit von der 
eigenen Ueberzeugung nannte! Heute ſollen wir 
uns auf die Juſtizminiſter für alle Zukunft ver⸗ 
laſſen; iſt nicht Ihr (zur Rechten) Urtheil über 
frühere Juſtizminiſter auch abfällig geweſen? 
Sie werden einen unterwerthigen Aſſeſſorenſtand 
züchten, denn der ſimple Aſſeſſor iſt unterwerthig 
gegenüber dem ausgewählten. Die unterwerthigen 
Aſſeſſoren drängen Sie in den Anwaltſtand, der 
dadurch heruntergedrückt wird. Der Richterſtand 
aber bedarf dieſes Mittels nicht, um ſein An⸗ 
ſehen zu wahren. Wir ſind gern bereit, daran 
mitzuarbeiten, daß die 
zu Stande kommt, welche das Anſehen unſeres 
Richterſtandes für alle Zukunft ſichert. (Beifall 
und Ziſchen.) 
Abg. Dr. Eckels (ul.) bedauert, daß die 
Vorlage keine Mittheilung über die in andern 
deutſchen Staaten gültigen Vorſchriften über 
dieſe Materie enthält. Die geltend gemachten 
allgemeinen Bedenken theilt Redner. 
Juſtizminiſter Schönſtedt: Die Debatte 
f hat mir bewieſen, daß eine Sache, über welche 
alle Berufsgenoſſen einig ſind, ſofort ein anderes 
h Geſicht erhält in der parlamentariſchen Dis⸗ 
kuſſton. Ich hoffe, daß eine Einigung in der 


ö 


) wir un N Kommiſſion möglich jein wird, auf Grund der 
in einer rückſchrittlichen Entwickelung der fonds genehmigt. f 5 Auregungen. Daß unſere Juſtiz 
Flotte befunden. Seit ſieben Jahren ſind Debattelos wird der Etat des Reichsſchatz⸗ Streber erziehen könnte, halte ich für aus⸗ 
aber die Schiffe an Zahl von 79 auf 91 amts erledigt. Bei dem Etat der Reichs- geſchloſſen. Wenn ich von der Anwaltſchaft wundet. 
Haie en und, was weit mehr ins Gewicht fällt, ſchuld regt 5 als von einem freien Gewerbe ſprach, fo war wm 


e Pferdekräfte und die Beſatzungsziffer ſind 
um mehr als ½ geſtiegen, weil das einzelne 
iff heute viel leiſtungsfähiger gebaut iſt. Bei 


Abg. Singer die Frage der Konver⸗ 


das wohl unzutreffend; ich hätte von einer freien 
tirung an. 


Kunſt ſprechen ſollen. (Heiterkeit) 


5 6 fe i Abg. Meyer ⸗Danzig (Kchsp.) ſtellt einen ie Debatte wird geſchloſſen. — Die Vor⸗ 
er — Vergleiche ſind überdies alle ſeit zwei die Konvertirung betreffenden Antrag in Ausſicht. lage 170 an eine 21er⸗Kommiſſion. 
ven bewilligten Schiffe noch nicht in Rechnung Staatsſekretär Graf Poſadowsky ſtellt Sodann vertagt ſich das Haus. 


geitelt Auch wir haben mit der Entwickelung 
10 Flotte keineswegs abgeſchloſſen, wir meinen 
— daß mit Erſatzbauten aufzuhören ſei; wir 
ird wir nicht, daß in dem Tempo gebaut 
4 welches im vorigen Jahre eingeſchlagen 
worden iſt. Es handelt ſich augenblicklich ja 
nicht nur um die 28 Millionen, 


in Ausſicht, daß die verbündeten Regierungen 
ſich in der Friſt nach der Vertagung des Reichs⸗ 
tages über die Konvertirung ſchlüſſig machen 
werden; den Zeitpunkt für dieſe kann allerdings 
die Regierung nur allein beſtimmen. Daß vom 
Auslande her bei einer Konvertirung Schwierig⸗ 


Nächſte Sitzung morgen 12 Uhr. 

Tagesordnung: Kleine Vorlagen und Antrag 
Wallbrecht (utl.) betreffend Ortsſtatuten zum 
Schutze der Bauhandwerker⸗Forderungen. 

Schluß 3 ½ Uhr. 


die im vorliegen⸗ keiten bereitet werden könnten, fürchte ich nicht, 
— Ser Ede erf werben, denn dieſe ziehen ja denn wir ſind reich genug, unſere Neichsschulden Deutſchland 
a ich di nach. Nach drei Jahren be⸗ ſelbſt aufzunehmen, ohne des Auslandes zu 7 
rechnen ER 3 dt 5 dafür auf 136 Mil⸗ bedürfen. O Berlin, 19. März. Die Ankunft der 
lionen. beim Mi litar⸗Etat nicht auch für Aus⸗ Hierauf vertagt ſich das Haus. Söhne des Kaiſers in Plön bei Kiel iſt definitiv 
Be es ah 1 Senn Da muß ich Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. für den 18. April anberaumt. 
Sg e 55 0 Zi Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen]. Die Vörſenkommiſſion des Reichstags be⸗ 
gebende Engagements beim Marine, Git veit⸗Berathung. rieth heute den § 41 der Vorlage, betreffend die 


an 
abgeſehen von den Plänen für die EN 
Aus den Andeutungen der beiden Herren Staats» 

ekretäre kann man in dieſer Beziehung Alles 
herausleſen. Die Leichtigkeit, mit der die Mehr⸗ 


Haftung der Emiſſionshäuſer. Die 


E. L. Berlin, 19. März. 


Preußiſcher Landtag. 


barkeit eintreten ſoll, wenn der Herausgeber des 
Proſpekts bei Anwendung der Sorgfalt eines 
ordentlichen Kaufmanns die Unrichtigkeit des 


heit des Reichstages die jetzigen Bewilligungen Abgeordnetenhaus. Proſpekts hätte kennen müſſen, wurde auf An⸗ 
Ausſpricht, hat ja auch ſchon außerhalb die 46. Pienar⸗Sitzung vom 19. März, trag der nationalliberalen Abgeordueten Placke 


erweckt: nur ſo weiter! Dann werden] und Paaſche wieder. 1 


das Verbot des Terminhan els 


Co 4 Ach 


Morgen⸗Ausgabe. 
Bundesrathsbevollmächtigte Graf Hohenthal führte 


Reſolution angenommen, wonach 
mit den Staaten, 
börſenmäßiger Terminhandel 
Unterſagung dieſes Terminhandels in Verhand⸗ 
lung treten ſoll. 
bot des Terminhandels in Getreide mit 11 gegen 


fast nur ſehr langſam vor ſich gehen können, da 
a 


tags hat beſchloſſen, bezüglich der Wahl des 
Grafen Herbert Bismarck weitere Erhebungen 


2 1 fi «A 

10 Uhr in den Kampf eingegriffen hatte, fiel Magiſtrats hervor, welche dahin ging, daß unter 

Nachmittags 57¼ 35 8 letztes Wort war: S von der r N a 

| 1 Vielleicht sucht |„Viva l’Italial* Von der Uebermacht der Feinde Straßenreinigungsarbeite g 
Charakteren! Vielleicht ſucht ien. Lal h Fei Bezirken nunmehr die Zuſchlagsertheilungen dem 


de Lac mußten ſeine Soldaten den Verſuch, 


geben. 
Italiener ihren ſchönſten Sieg in Afrika. Im 
Herbſte 1893, als General Baratieri auf Urlaub 
in Italien weilte und im Kabinet Zanardelli 
das Miniſterium des Aeußeren übernehmen 
ſollte, fielen die Mahdiſten mit großer Macht in 
Erythrea ein. Der damalige Oberſt Arimondi 
warf ſich ihnen beim Fort Agordat entgegen und 


Anführer der Mahdiſten fiel. Die Frucht dieſes 


Sieges pflückte jpäter General Baratieri, indem ſich dem au und empfiehlt Annahme der Magi- 
Vorlage in einer Form er Kaſſala beſetzte. Oberſtlieutenant Galliano ſtratsvorlage, 


Arimondi und Galliano find Piemonteſen. 


. denn Sie ſind der Letzte von den Magiſtrats⸗ 


0 Die in erſter 
Leſung eingefügte Beſtimmung, daß die Haft⸗ 


Hierauf wurde 
. b in Bergwerks⸗ er 
Jund Induſtriepapieren berathen. Vom Negie⸗ Amt einge 


* 


A 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube. 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hantburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


rungstiſche wird gewünſcht, daß die Regelung 
der Frage dem Bundesrathe überlaſſen werde. 
Jedoch wurde das Verbot mit 15 gegen 6 Stim⸗ 
men angenommen. Dann wurde der Termin⸗ 
handel in Kammzug erörtert. Der ſächſiſche 


Wiederwahl ſtets einſtimmig erfolgt ſei. Auck 
dieſer Redner ſchloß mit dem Wunſche, daß eF 
Herrn Bürgermeiſter Gieſebrecht noch lange ver⸗ | 
gönnt fein möge, im Dienſte der Stadt ſegens⸗ 

reich zu wirken. 

Tiefbewegt dankte Herr Bürgermeiſter 
Gieſebrecht und verſprach, auch ferner ſein | 
ganzes Können dem ſtädtiſchen Dienſte zu wid⸗ | 
men, doch bitte er um Nachſicht, denn das Alter 
gebrauche größere Nachſicht als eine junge Kraft. 

Sodann wurde in die Tagesordnung einge⸗ 
treten und erfolgte zunächſt die Ertheilung der 
Decharge für verſchiedene ſtädtiſche Rechnungen. 

Bei der Jahresrechnung der Feuer⸗Sozietäts⸗ 
Kaſſe pro 1895 erhebt Herr Dr. Graßmann, 
wie alljährlich, Proteſt, indem er hervorhebt, daß 
die Verſammlung zur Decharge⸗Ertheilung über 
dieſe Rechnung nicht berechtigt ſei, denn die i 
Feuer⸗Sozietät ſei kein allgemeines ſtädtiſches j 
Vermögen. | 
Der Vorſteher, Herr Dr. Scharlau, a 
widerſpricht dieſem Proteſt, da er denſelben nicht | 
für angemeſſen hält. | 
err Dr. Graßmann hält feinen Broteft 
trotzdem aufrecht und widerſpricht der Abſicht 
des Vorſitzenden, über Aufrechterhaltung des 
Proteſtes abſtimmen zu laſſen. Im Weiteren 
hält der Redner die Koſten der Rückverſicherung 
in Höhe von 1¼ pro Mille für koloſſal hoch 
und bittet, billigere Prämien anzuſtreben. 

Der Referent entgegnet, daß ſich unter 
den verſicherten Gebäuden verſchiedene Gebäude 
befinden, welche höhere Prämien bedingten, ſo 
das Stadttheater. 

Bei der Jahres⸗Rechnung der Sparkaſſe 


aus, daß in den Kreiſen der ſächſiſchen Inter⸗ 
eſſenten betreffs der ſchädlichen Folgen des 
Terminhandels ein Umſchwung eingetreten ſei. 
Er bitte daher, die Prüfung der Sache dem 
Bundesrath zu überlaſſen. Schließlich wurde 
das Verbot des Terminhandels in Kammgarn 
mit 11 gegen 9 Stimmen abgelehnt und eine 
die Regierung 
ein derartiger 
beſteht, wegen 


in welchen 


Darauf wurde auch das Ver⸗ 


10 Stimmen abgelehnt. 


Die Unterſuchung gegen Dr. Karl Peters 
alle Zeugen in Oſtafrika weilen. 
Die Wahlprüfungskommiſſion des Reichs⸗ 


anzuſtellen. 


Italien. 


Rom, 16. März. Es wird nunmehr all⸗ 
gemach möglich, die Verluſte der Italiener in der 
Schlacht bei Adua zu überſehen. Im Feuer 
ſtanden 17 Bataillone weißer Truppen, 6 Ba⸗ 
are 1 = eee 8 10 weißer Be⸗ 

ienungsmannſchaft und 3 Askaribatterien, ins⸗ 0 j \ N 
geſamt 11 600 Italiener und 7300 Askari. Die giebt Herr Meier dem Magiſtrat in Erwä⸗ 
Zahl der weißen Offiziere betrug 484. Von den gung, dafür zu ſorgen, daß die Sparkaſſe ein 
eingeborenen Truppen ſind etwa 4000 geblieben, nee Heim erhalte. Die gegenwärtigen Lo⸗ 
aus den Neften der 6 Bataillone ſind 2 gebildet kalitäten ſeien in keiner Weiſe mehr den Anfor⸗ 
worden, und General Baldiſſera hat bereits die derungen gewachſen. Der Verkehr ſei oft ges 
Werberollen für 4 neue Askaribataillone geöffnet. hemmt und die Luft ſei derart verdorben, daß 
Die Soldaten des Negus gaben den italieniſchen es den Beamten kaum zugemuthet werden kann, f 
Askari keinen Pardon. Von den weißen Trup⸗ fortgeſetzt darin auszuhalten. f 
pen haben fi 6000 Mann auf der Straße In gleicher Weiſe ſpricht ſich Herr Ä 
Adua⸗Enttalxio⸗Asma gerettet. Unter ihnen fin Klein aus. £ 
den ſich viele Leichtverwundete. Dieſe Truppen Bewilligt werden: 989 Mark für Be⸗ 
lagern gegenwärtig in Saganeiti und werden ſchaffung von Geräthen für den Turnsaal der 
dort neu formirt, indem aus je 2 Bataillonen Feuerwehr und 600 Mark zur Beſchaffung 
ein neues gebildet wird. Auf der Straße Adua⸗ zweier Fahrräder für die Feuerwehr und die 
Cundet⸗Asmara, auf der der rechte Flügel der Außenbeamten der Baupolizei. N 
Italiener ſeinen Rückzug bewerkſtelligte, konnten 
ſich etwa 2500 Mann retten, die ſich fait durch⸗ 
weg in guter Verfaſſung befinden und bei dem 
Fort Adi Ugri lagern. Viele italieniſche Ver⸗ 
ſprengte, unter ihnen 300 Schwerverwundete, 
haben im Fort Adigrat Schutz geſucht. Endlich 
werden im Lager des Negus 600 weiße ‚Sol: 
daten und 48 Offiziere gefangen gehalten. Dar⸗ 
nach ſind etwa 1000 weiße Soldaten und Offi⸗ 
ziere gefallen. Unter dieſen befinden ſich 2 
Generale, Da Bormida und Arimondi. Da nun 


Die Herren Klein und Lüdtke moniren 
die Höhe der Forderung, ſie halten 500 Mark 
für ausreichend. ! 

Herr Dr. Graßmann beantragt, die i 
Worte „und die Außenbeamten der Baupolizei“ | 
zu ſtreichen, ſchließlich wird aber die Vorlage 
unverändert angenommen. 


2 


die land⸗ 
welche von der Stadt beſchäftigt werden, eine 
Kaſſe geſchaffen würde. 
Herr Syndikus Dr. Wolff entgegnet, daß 
ß die Stadt nur verpflichtet ſei, im Falle 
eines Unfalls die Kurkoſten zu zahlen. a 
Eine längere Debatte rief eine Vorlage des | 


“ 
| 
E 


Antrage vom 12. Februar gemäß zu genehmigen. 
Die Verſammlung hatte bekanntlich die Ver⸗ 
gebung der Straßenreinigung in Bezirken be⸗ 
ſchloſſen; der Magiſtrat hat dieſem Beſchluß | 
nicht zugeſtimmt und in längerer Ausführung 4 
nachzuweiſen geſucht, daß die Neuerung in keinen 
Weiſe zum Vortheil der Stadt ausfallen würde, 
die Kontrolle würde erſchwert, die Reinigung 
nicht ſo ſorgfältig ausfallen und die Koſten für ‚ 
ie Stadt erhöht werden. 
Herr Ludendorff als Referent ſchließt ! 


die Leiche ihres Generals zu retten, bald auf⸗ 
Dem General Arimondi verdanken die 


ſchlug ſie nach heißem Kampfe aufs Haupt. Der 


ebenſo die Herren Kelm und 
war vor wenigen Wochen noch ein unbekannter Krauſe, ſowie Stadtrath Rabbow, während 
Offizier. Er wurde mit einem Schlage berühmt, die Herren Kurz und Dr. Graßmann em⸗ 
als es ihm gelang, das improviſirte Fort von pfehlen, den früheren Beſchluß der Verſammlung 
Makallé einen vollen Monat hindurch gegen die aufrecht zu erhalten. ER - j 
ganze Macht des Negus zu halten. Da Bormida, Bei der Abſtimmung wird die Magiſtrats⸗ 


vorlage angenommen, ebeuſo wird für die Liefe⸗ 
rung von Piaſſavawalzenbeſätzen dem Unterneh⸗ 


Amerika. mer Griepentrog der Zuſchlag ertheilt. ö 

Newyork, 19. März. Nach einer tele In einer Vorlage des Magiſtrats werden 
graphiſchen Meldung aus Havanna hat Oberſt die Stadtverordneten erſucht, ſich damit einver⸗ 2 
Fernandez in der Nähe von Candelaria, Provinz ſtanden zu erklären, daß für die Kaifer 


Pinar del Rio, 4000 Inſurgenten unter Maceo Wilhelmſtraße zwiſchen Kaiſer Wilhelm 
an: die Inſurgenten verloren 300 Mann Platz und Deutſcheſtraße anſtatt des bisher m 
an Todten und Verwundeten. Auf Seite der Ausſicht genommenen Profils ein anderes Profit 
Spanier ſind Hauptmann Guerrero und 5 Mann zur Ausführung kommt. Der Hauptunterſchied 
gefallen, Lieutenant Comas und 56 Mann ver⸗ beruht darin, daß der urſprünglich beabſichtigte 
Reitweg als überflüſſig aufgegeben und dafür 
eine breitere mit Raſenſtreifen eingefaßte Pro⸗ 
menade in der Mitte der Straße vorgeſehen iſt. 
Ferner ſind anſtatt der ungleich breiten Fahr⸗ 
dämme von 8,5 und 10,0 Meter Breite, zwei 
Fahrdämme von je 9 Meter Breite vorgeſehen. 
Für den Ausbau des Mittelſtreifens ſind im 
Etat 1896—97 Mittel vorgeſehen. 


Stadtverordneten-Verſammlung 
vom 19. März. 

Die geitrige 1 . Mi Det 0 n ⸗ 
führung des auf fernere 12 Jahre wieder⸗ . 
gewählten Herrn Bürgermeiſter Gieſe⸗ Herr Kelm als Referent empfiehlt Au⸗ 
brecht durch Herrn Oberbürgermeiſter Haken. nahme der Vorlage und demgemäß wird be⸗ 
Letzterer ſagte in ſeiner Anſprache ungefähr ſchloſſen. 

Folgendes: „Ihre Wiederwahl, verehrter Herr Das Grund ſt üſck Unterwiek Nr. 7, 
Kollege, habe ich mit großer Freude begrüßt, welches gegenwärtig gegen eine jährliche Pacht 
von 10 600 Mark an die Hamburg⸗Amerikaniſche 
Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft verpachtet iſt, ſoll 
vom 1. Oktober 1896 bis Ende September 1901 
an dieſelbe Geſellſchaft für eine jährliche Pacht 
von 5000 Mark weiter verpachtet werden, dafür 


mitgliedern, welche ich bei meinem Amtsantritt 
hier antraf und es iſt natürlich und erklärlich, 
daß ich bei dem Reſt meiner Arbeit, welcher auch 
durch das Alter bedingt iſt, ungern einen jo 


treu bewährten Mitarbeiter vermiſſen möchte. ſoll jedoch die Pächterin verpflichtet ſein für alle 
In Uebereinſtimmung mit meinen perſönlichen zu Land gebrachten Güter das ar Bohl⸗ 
Gefühlen iſt Ihre Wiederwahl von der Ver⸗ werksgeld zu entrichten, während ſie bisher 7 


ammlung einmüthig erfolgt, wir Alle find von hiervon ausdrücklich befreit war. Der Magiſtrat 
ben Wunſche erfüllt. daß Ihre von unbedingter hofft, daß durch die neuen Beſtimmungen eine 
Zuverläſſigkeit zeugende Arbeitskraft der Stadt höhere Einnahme erzielt werden wird. a 
noch lange erhalten bleiben 8 möge Ihnen Herr Setzke als Referent empfiehlt An⸗ 
dazu Kraft und Geſundheit beſch eben ſein. nahme der Vorlage. 858 ; 

Herr Stadtverordneten⸗Vorſteher Dr. Schar⸗ Herr Dr. Graßmann frägt an, ob die 
lau begrüßte den Herrn Bürgermeiſter namens] Geſellſchaft auch Hafengeld bezahle. a 
der Verſammlung und hob hervor, daß derſelbe Herr Baurath Krauſe entgegnet, daß dies 
nun bereits zum fünften Male in ſein ſtädtiſches der Fall ſei. 1 ct 8 ESTER 

führt werde und daß die Neu⸗ reſp.“ Die Vorlage wird angenommen. 
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Brig für 30000 Mark und Apfelallee Nr. 14, 


er bittet um Zuſtimmung für dieſen Ankauf und 
ſowie um Zuſtimmung zur Enteignung des 


31 auf Grund 
Beſitzer für fein Grundſtück 70 000 Mark 


Herr Dr. Freund macht Mittheilung von 
den Reſultaten der bakteriologiſchen 
Unterſuchungen des Waſſerlei⸗ 
tungswaſſers im Monat Februar. Darnach 
waren dieſelben günſtiger als je zuvor; der 
höchſte Konſum betrug 9182 Kubikmeter, der 
niedrigſte 8280 Kubikmeter, die höchſte Filtrir⸗ 

eſchwindigkeit 58 Millimeter, die niedrigſte 45 

tillimeter. Der höchſte Keimgehalt des Roh⸗ 
waſſers betrug 4100 im Kubikmeter, der niedrigſte 
1560 im Kubikmeter, der höchſte Keimgehalt des 
Reinwaſſerbaſſins betrug 35 im Kubikmeter, der 
niedrigſte 14. Bei den Einzelfiltern war unter 
56 Proben der höchſte Keimgehalt 72, während 
eine ganze Anzahl von Filtern faſt ganz keim⸗ 
freies Waſſer (1—10 Keime) lieferte. 

Der Magiſtrat beabſichtigt, die Männer⸗ 
badeanſtalt nach der Johannis⸗Kloſter⸗Wieſe 
Nr. 7 auf dem rechten Oderufer zu verlegen. 

Herr Malkewitz als Referent empfiehlt 
Annahme der Vorlage. 

Herr Dr. Graßmann kann dem vor⸗ 
liegenden Projekt nicht zuſtimmen, da er ſich eine 
Männerbadeanſtalt nicht an einer Stelle denken 
kann, welche ſo ſchwer zu erreichen ſei. Man 
müſſe ein Boot zur Verbindung benutzen, ſolle man 
für die Benutzung deſſelben bezahlen, ſo würde 
dies für die doch der ärmeren Bevölkerung an⸗ 
gehörigen Badenden zu theuer kommen, würde 
die Ueberſetzung umſonſt geſchehen, ſo würden 
der Stadt erhöhte Koſten erwachſen. Redner 
ſehe nicht ein, warum nicht hier, wie in anderen 
Städten, z. B. Dresden, die Badeanſtalt mitten 
in dem Hafengebiet angelegt werden könne, na⸗ 
türlich mit Bretterverkleidung, damit die Badenden 
von außen nicht zu ſehen find. Redner ſchlägt 
dazu den langen Streifen an der dritten Oder⸗ 
brücke vor, wo bereits lange Jahre die Kämmer⸗ 
ling'ſche Badeanſtalt beſtanden habe. Redner 
beantragt, die Vorlage nochmals dem Magiſtrat 
zur Erwägung zurückzugeben. 

Herr Baurath Krauſe tritt für die Ma⸗ 
giſtratsvorlage ein und hebt zur Empfehlung 
derſelben vor, daß an der vorgeſchlagenen Stelle 
das Waſſer weit reiner ſei als in Mitten des 
Hafengebietes. 

Herr Dr. Graßmann weiſt dies zurück. 

An der weiteren Debatte betheiligen ſich die 

erren Greffrath und Dr. Rühl, dieſelben 

d auch von dem vorgeſchlagenen Platz nicht 
entzückt, aber da ein anderer Ort nicht zu finden 
ſei, ſo müſſe man zufrieden ſein. 

Herr Dr. Rühl meint, daß die Verbindung 
mit der neuen Badeanſtalt mindeſtens mit zwei 
Dampfern hergeſtellt werden müßte, damit die, 
welche zu baden wünſchen, nicht zu lange warten 
brauchten. 

Der Referent erklärt, daß die Verbindung 
nur vier Minuten in Anſpruch nehmen würde. 

Herr Berndt tritt für den Antrag Graß⸗ 
mann ein, aber ſchließlich wird die Magiſtrats⸗ 
ae = angenommen. 

ine Vorlage des Magiſtrats geht dahin, 
die Verſammlung möge ſich damit einverſtanden 
erklären, daß die verlängerte Schützen⸗ 
artenſtraße zwiſchen Heiligegeiſtſtraße und 
der ſchon jetzt im Pflaſter und im Bürgerſteig 
mit einer Reihe Granitplatten jederſeits her⸗ 
geſtellt wird und die erforderlichen Koſten mit 
8500 Mark zu bewilligen. Demgemäß wird 
beſchloſſen. 
‚Der Magiſtrat hat beſchloſſen, die Grund⸗ 
Galgwieſe Nr. 32, Herrn Levenhagen ge⸗ 


Nawe gehörig, für 40 000 Mark für den 
Bau der Jaſenitzer Bahn anzukaufen, 


Deckung der Mittel aus dem Extra⸗Ordinarium, 
ehörigen Grundſtückes Galgwieſe 
es Fluchtlinienplanes, da eier 
ean⸗ 

ſprucht, während die Taxe ganz bedeutend von 

dieſer Forderung abweicht. Die Vorlage wird 
angenommen. 
Das hier verſtorbene Frl. Karow hat laut 

Teſtamentsbeſtimmung ihre Bibliothek der 


errn Jahnke 


Stadtgemeinde Stettin für das Stadtgymnaftum 


vermacht. Die Verſammlung nimmt mit Dank 
hiervon Kenntuiß und genehmigt die Annahme. 

Die übrigen Gegenſtände der Tagesordnung 
werden den Vorlagen gemäß erledigt. 

Die Berathung des Stadthaus⸗ 
halt⸗Etats beginnt Donnerſtag, 
den 26. d. M., und wird event. an den 
nächſten Tagen fortgeſetzt. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 20. März. Der Verwaltungs⸗ 
bericht der Stadt Stettin vom 1. April 1894 bis 
dahin 1895 bringt auch eine Statiſtik der Ge⸗ 
ſtorbenen. Unter den Todesurſachen nimmt 
nächſt dem Brechdurchfall, der bekanntlich im 
früheſteu Lebensalter ſehr verheerend auftritt, 
bei weitem den größten Theil die Tuber⸗ 
kuloſe ein. Stellt man die Geſtorbenen aus 
dem 20. bis 60. Lebensjahr zuſammen, ſo er⸗ 
geben ſich im Ganzen 801 Todesfälle, von denen 
215 auf Rechnung der Tuberkuloſe kommen. 
Alſo mehr als der vierte Theil der 
erwerbsfähigen Bevölkerung ſtirbt 
in Stettin an Tuberkuloſel Dieſe 
erſchreckende Thatſache ſtimmt annähernd mit 
den Ergebniſſen überein, welche das Reichs⸗ 
geſundheitsamt für ganz Deutſchland veröffent⸗ 


Berlin, den 19. März 1896. 
Teutſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbriefe. 
Diſch.R.⸗Anl. 4% 106,250 Weſtf. Pfbr. 4% 106,00 
do. 3½% 105, do. 3¼% 102, 10b 
do. 3% 99,756 | Wftp.rttich. 3½¼% 100,506 
Pr. Conſ. Anl. 4% 106,20 | Kur: u. Nm. 4%105,756 
do. 3½ % 105,50 Lauenb. Rh. 4% 105,75 
do. 3% 99,606 4% 105,750 
Pr. St.⸗Anl. 4% —.— do. 3½c% 102,50 
Pt Schld. 3 / % 100,60b Poſenſche do. 4% 105,75 
Berl. St.⸗O.3½% 101,800 Preuß. do. 4% 109,756 
do. n. 3½% 103,60& Rh. u. Weſtf. 
Rentenbr. 4% 105,756 


Stett.Stadt⸗ 

Anl. 94 3½% 101,750 Sächſ. do. 4% 105,750 
Wſtp. P.⸗A. 3½% 102,00b | Schlei. do. 4% 105,706 
Schl.⸗Holſt. 4% 106,00 


Berl. Pfobr. 5% 120,506 
Bad. Eſb.⸗A. 4% —,— 


do. 4½%118,00b . 5 
do. 4% 113,500 Baier. Anl. 4% 105,90 
Hamb. Staats⸗ 


do. 3½ 0% 105,600 
Fur⸗ u. Nm. 3¼% 101,00 | —Anl. 1886 3% 98,606 
7 80 4 Hmb. Rente 3 / % 106,605 


Dandſch. 4% 101,50b | bo. amort. 
Central⸗ 1% 1040 Staats⸗A.3½ % 101,60 
— 3% 9,4068) Pr. Pr.⸗A. — —.— 
Pfbr.3ſ½ % 100,50 0 Bair. Präm.⸗ 
Pomm. do. 3 ½% 100,60 Anleihe 4% 156,100 
do. 4% —— Cöln.⸗Mind. 
do. 3% 95,40 räm.⸗A. 3½ % 141, 10b 
Voſenſche do. 4% 101,70 Mein. 7⸗Gld. 
do. 3½ % 100,50b Looſe — 33,106 
⸗Geſellſ 


3 haften, 
Aachen⸗Münch. Elberf. F. 240 4700,00 
Sl Feber 10 , cb. rere 20 4900,00 
Feuer. —.— „Feuer. ‚008 
L. u. W. 125 —.— 8 45 
gr Leb. 190 3990,008 

olonia 400 7980,00 
1245.00 


do. — 7 
— — 
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licht hat und 
einen neuen Anſtoß gegeben hat. A 
ſteht bekanntlich ein Verein zur Gründung einer 


Heilſtätte für unbemittelte Lungenkranke und 
wir zweifeln nicht, daß dieſe Notiz demſelben 
Der einmalige 
An⸗ 
ſonſtiger Zu⸗ 


neue Freunde zuführen wird. 
Jahresbeitrag iſt auf 6 Mark feſtgeſetzt. 
meldungen neuer Mitglieder und 
wendungen nimmt die Redaktion entgegen. 


loh gehörige 
an Herrn Max Mundt, 


Mark verkauft. 
* Geſtern Nachmittag fand 


Berlin über „die Kämpfe 
induſtrie“ ſprach. 


ſolle. 


der Streikbewegung zu ermuthigen. 


kennen. 


entſchiedenſte bekämpften. 
gung aller Forderungen ausſpricht. 


vierter Klaſſe verliehen. 
BR Im 


poſſe in 6 Bildern „Von 


tag eröffnet der berühmte 


Pommern. 


Geſangbuch für die Provinz Pommern, 


Gemeinden Pommerns empfehle, bez. 
jetzt in Pommern gebräuchlichen Geſangbücher, 
namentlich als das Bollhagenſche und als das 
Stargarder Geſangbuch, habe ich das Neue Ge⸗ 
ſangbuch einer genauen Vergleichung mit den 
bisher in Pommern geltenden Geſangbüchern 
unterzogen und erlaube mir das Ergebniß nach⸗ 
ſtehend mitzutheilen. 


betrifft, ſo erlaube ich mir zu bemerken, daß ich 
ſeiner Zeit im Auftrage des königlichen 
Konſiſtoriums der Provinz Pommern, namentlich 
des Biſchofs Dr. Ritſchl hierſelbſt, das Boll⸗ 
hagenſche und das Stargarder Geſangbuch einer 
eingehenden Prüfung unterzogen habe, zu welcher 
mir vom Herrn Kultusminiſter die hymnologiſche 
Abtheilung der königlichen Bibliothek zu Berlin 
zur Benutzung überwieſen wurde, und es mir 
vergönnt war, die Texte der Lieder aus den 
Urtexten von ca. 150 Liederdichtern wiederherzu⸗ 
ſtellen, daß ich demnächſt für den neuen Anhang 
der genannten Geſangbücher die Auswahl der 
Lieder getroffen habe, der Art, daß mir für dieſe 
Anhänge durch den literariſchen Sachverſtändi⸗ 
gen⸗Verein das Autorrecht zugeſprochen und dies 
Recht demnächſt von den betheiligten Verlegern 
anerkannt und in die amtliche Autorenliſte in 
Leipzig eingetragen ward. 

Hiernach glaube ich ein wohlbegründetes 
Recht zu einem ſachverſtändigen Urtheil über die 
Pommerſchen Geſangbücher zu beſitzen, ziehe 
es aber vor, das Ergebniß meiner Arbeit in 
ſolcher Weiſe vorzutragen, daß jedes Gemeinde⸗ 
Mitglied jeder Kirche in Stadt und Land ſelbſt 
prüfen und entſcheiden kann, welches Geſang⸗ 
buch für ſeine Gemeinde das Beſte ſei. Nur 
wer dem ſolchen 5 Leben abgeſtorben iſt, kann 
ſich einer ſolchen Prüfung entziehen. Für jeden 
dagegen, der ein Intereſſe am Heile ſeiner Seele 
und am Gedeihen ſeiner Gemeinde hat, iſt dieſe 
Prüfung eine unerläßliche Pflicht. Unverzeihlich 
wäre es, wollte irgend ein Chriſt ein bewährtes 
Geſangbuch, welches Vater und Mutter, ja alle 
Vorfahren ſeit nahe 200 Jahren hochgeachtet 
haben, leichtſiuniger Weiſe ohne Prüfung gegen 
ein vielleicht minder gutes Geſangbuch aufgeben. 
Eine ſolche Handlungsweiſe wäre eines Pommern 
unwürdig und zu verwerfen. Treten wir alſo in 
die Prüfung ein. 


Fremde Fonds, 
Argent. Anl. 5% 59,106 Oeſt. Gd.⸗N. 4%103,608 
Buk. St.⸗A. 5%190,0066 Rum. St.⸗A.⸗ 


Buen.⸗Aires „Obl. amort. 5 100 1000 
Gold.⸗Anl. 5% 36,00 b G R. co. A. 80 4% 102,50b 
tal. Rente 4% 82,30b do.“ 87 4% —.— 
exik. Anl. 6% 95,406 do. Goldr. 5% —,— 


do. 20 L. St. 6% 9,706 do. (2. Or.) 5% —— 
Newyork Gld. 6% 111,75b O do. Pr. A. 64 5% 191,250 
Oeſt. Pp.⸗R.4½¼ ,. do. 66 5% 171,00b 
do. ½% — — do. Bodener. 5% 120,806 
do. Silb.⸗R. 4½ % 101,08 Serb. Gold⸗ 
do. 250 54 4% 170,505 Pfandbr. 5% 86,206 
do. 60er Looſe 4% 152,70b | Serb. Rente 5% —.— 
do. 64er Looſe — —.— do. n. 5% —.— 
Rum. St.⸗ 5% 102,50 wn. G.⸗Rt. 4% 103, 25b 
A.⸗Obl. 55% 102,705 do. Pap.⸗R. 5% —.— 
Hypotheken⸗Certiſicate. 


Dich. Grund⸗ N 
Pfd. 3 abg. 3¼% 104,750 12 (rz. 100) 4% . 
do. 4 abg. 3½% 104,756 Pr. Ctrb. Pfob. 5 
do. ö abg. 3½% 100,50 0 (rz. 110) ‚>% —.— 
Dtſch. Grundſch.⸗ do. (rz. 110) 4½% —.— 
Ai u 4% 101, 20b G do. 7 00 1 3 
Pfd. 4 5,6 5% —.— do. Com.⸗O.3½ 100,100 
do. 4% 101,90 b Br. Hyp.⸗A.⸗B. 


Pomm. Hyp.⸗ . Ser. 
(rz. 100) 4% 101,600 


B. 1 (rz. 120) 5% —.— 
Pomm. 3 u. 4 do. (rz. 100) 3½ % 100, 60bG 


(rz. 100) 4% 100,00 | Br. Hyp.⸗Verſ. 

Pomm. 5 u. 6 Certificate 4% 100,00 
(rz. 100) 4% 103,406 do. 49% 104.500 
Pr. B.⸗B. unkudb. St. Nat.⸗Hyp.⸗ 

(rz. 110) 5% 116,758 Cred.⸗Geſ. 5% —.— 
do. Ser. 3, 5, 6 do. (13.1100 4½% 110,250 
(v3. 100) 5% 109,750 do. (rz. 110) 4% 106,900 


do. Ser. 8,9 4,101,600 


Zelche Tr Sealſtätterbewegung Prüfung, 
Auch hier be⸗ dient den 


— Nicht nur das Etabliſſement Sommer⸗ 
luſt, ſondern das geſamte, der Firma Feuer⸗ 
öri Rhederei⸗Geſchäft, 
einſchließlich des genannten Etabliſſements, iſt 
Inhaber der Firma 
Mundt und Schütt, für den Preis von 260 000 


im Suckerſchen 
Lokale eine zahlreich beſuchte Verſammlung 
der ſtreikenden Schneider und Näherinnen ſtatt, 
in welcher die „Genoſſin“ Ottilie Baader aus 
in der Konfektions⸗ 
Die Referentin betonte, daß 
es ſich bei der gegenwärtigen Bewegung weniger 
um die Lohnerhöhung an ſich handle, als viel⸗ 
mehr um die Feſtlegung beſtimmter Sätze in 
einem Tarif, womit der bisher von den Unter⸗ 
nehmern geübten Willkür ein Ziel geſetzt werden 
Weiter wies die Rednerin auf die in 
Berlin erreichten Erfolge hin, um dadurch die 
hieſigen Konfektionsarbeiter zum Ausharren in 
Schneider 
Käming beleuchtete ſodann eingehend die Lage 
des Ausſtandes, welche ziemlich unverändert ge⸗ 
blieben ſei, obſchon der Streik bereits 7 Wochen 
andauert. Zwei größere Firmen hätten ihren 
Arbeitern das Anerbieten gemacht, die erhöhten 
Lohnſätze zu zahlen, nach Wiederaufnahme der 
Arbeit wollten dieſelben aus dem Konfektionär⸗ 
Verband ſcheiden und den Tarif offiziell aner⸗ 
Auf ſolche Verſprechungen ſich einzu⸗ 
laſſen erklärte Redner für ſehr gewagt, da nach 
Ueberwindung des Ausſtandes kaum darauf zu 
rechnen ſei, daß die Unternehmer freiwillig zu⸗ 
geſtehen würden, was ſie bis dahin auf das 
Die Verſammlung 
nahm denn auch eine Reſolution an, welche ſich 
für Fortſetzung des Streiks bis zur Durchbrin⸗ 


— Dem Ober⸗Telegraphen⸗Aſſiſtenten a. D. 
Liſch zu Stettin iſt der königliche Kronenorden 


Stadttheater geht Sonnabend 
zu kleinen Preiſen Dr. 900 Müller's Geſangs⸗ 

tufe zu Stufe“ mit 
Frl. Klara Ippen als „Eliſe“ in Scene. Mon⸗ 
italieniſche Tenor 
Francesco Runcio ein auf 2 Abende berechnetes 
Gaſtſpiel mit dem „Manrico“ im „Troub dour“. 


Die Geſangbuchsfrage in 


Von mehren Seiten aufgefordert, ein Urtheil 
darüber abzugeben, ob ſich das neue „Evangeliſche 
tettin 
bei Heſſenland 1896“ für die Einführung 1 die 
ob es 
beſſer oder ob es ſchlechter ſei, als die 


Was mein Recht zu einem ſolchen Urtheile 


do.) 78. 100) 4% 102,500 


1 * ie 2 n. 
welches Geſangbuch dei Weiche Veränderungen jonn nach Marge peteten, die meiſten Frauen aber Maler, ı 
Vorzug, das bemwährtelnommen, wie viele Verſe in den in das Neue der an d, der innern St 
Bollhagenſche Geſangbuch, bezw. Geſangbuch aufgenommenen Liedern noch aus⸗ die Männer eilig den Weg nach der Unglücks⸗ 
das bewährte Stargarder Geſang⸗ gemerzt find, darüber habe ich keine Unterſuchung ſtätte einſchlugen. Ich that desgleichen und 
buch oder das neue Evang. Geſang⸗ . Jeden alls iſt man mit den hier auf» konnte ſchon weit von der Station die furchtbare 
buch für die Provinz Pommern. gef 1 9 55 5 a 91 id sche m en der tr ſehen. . ae 
kee ſchei minder bedeutenden Liederdichtern ni onender ſcheiben waren zerbrochen, man wanderte a 

er verfahren als mit dem bedeutendſten Lieder⸗Glas und in den Schaufenftern mit ihren ein? 


wir zunächſt die von Dr. Martin Luther und die 
von Paul Gerhard verfaßten, in die Geſang⸗ 
bücher aufgenommenen Gejänge. 

Von Dr. artin Luthers Ge⸗ 
ſängen enthält Bollhagen 50 (Stargard 41), 
das Neue Geſangbuch 27 Lieder. Von den 50 
Liedern des Bollhagenſchen Geſangbuches ſind im 
Neuen Geſangbuche folgende 23 Lieder aus⸗ 
gemerzt: Nr. 162, 173, 175, 176, 203, 252, 
291, 308, 314, 340, 362, 373, 380, 382, 413, 
430, 586, 607, 612, 705, 723, 724, 769. 
Außerdem find in 3 Liedern, nämlich in Nr. 432 
die Verſe 2. 3. 4, in Nr. 454 Vers 6, in Nr. 
583 die Verſe 4. 5 ausgemerzt. Das iſt die 
Art, wie mit den Liedern des großen Reformators 
Dr. Luther im Neuen Geſangbuch verfahren iſt. 

Von Paul Gerhards, des beſten Lieder⸗ 
dichters unſerer Kirche, Geſängen enthält 
Bollhagen 102 (Stargard 87), das Neue Ge⸗ 
ſangbuch 48 Lieder. Von den 102 Liedern des 
Bollhagenſchen Geſangbuches ſind alſo im Neuen 
Geſangbuche 54 Lieder ausgemerzt und zwar 
folgende Nummern: Nr. 43, 126, 197, 229, 
248, 261, 268, 269, 298, 301, 320, 359, 389, 
433, 501, 633, 634, 644, 645, 652, 657, 659, 
673, 684, 685, 686, 719, 726, 738, 743, 751, 
762, 763, 770, 776, 783, 784, 797, 805, 807, 
817, 824, 859, 863, 875, 896, 912, 991, 1011, 
1151, 1334, 1376, 1566, 1663. Außerdem find 
in 22 Liedern 75 Verſe ausgelaſſen, nämlich in 
Nr. 179 V. 5, in 183 V. 12, in 199 V. 7—10, 
V. 12—15, in 205 V. 10—12, in 295 V. 8, 
in 307 V. 3. 5. 6, in 640 V. 2. 3. 12, in 641 
V. 12, in 655 V. 5. 6, in 658 V. 3. 4, in 
663 V. 12, in 664 V. 2. 5. 10. 12, in 680 V. 
10. 12, in 686 V. 6—13, in 739 V. 3.—5. 9. 
11. 13, in 772 V. 11. 12, in 787 V. 7—12, in 
794 V. 9. 10. 13. 14. 17, in 849 V. 2—7, in 
853 V. 2. 3, in 862 V. 2. 8. 9, in 1096 V. 
3. 6. 7. 9. Kurzum, in den 48 im Neuen Ge⸗ 
ſangbuche beibehaltenen Paul Gerhardſchen Liedern 
ſind allein 75 Verſe fortgelaſſen, und damit der 
Gedankengang des Dichters vielmal unterbrochen, 
von kleinen Abänderungen ganz zu ſchweigen. 
Wenn man ſo mit dem Begründer und mit dem 
bedeutendſten Liederdichter unſerer Kirche umge⸗ 
ſprungen iſt, wie wird es da erſt bei den minder 
bedeutenden Liederdichtern geſchehen ſein. 

Um auch hierüber ein Urtheil zu gewinnen, 
vergleichen wir noch die Liederdichter, von denen 
mindeſtens vier Lieder in die Pommerſchen Ge⸗ 
ſangbücher aufgenommen ſind. Es ſind in die 
Pommerſchen Geſangbücher aufgenommen 


| A „Von den in 
Zahr ufgenommen in Vollhagen auf⸗ 
Von 3 eig find - 
x. peme ind im 
iq . Boll: Por Neuen Geſang⸗ 
| = | Hagen | buch buche nicht 
aufgenommen 
Dach 1659 14 3 11 
Eher | 1560 6 3 3 
Fabricius 1654 5 0 8 
a ar 7 140 = : 25 
Freylinghauſen Ih 
llert 1769 31 16 15 
Geſenius 1671 6 0 6 
„ 
ermann 6 
8 6 180830 7 3 5 
Knapp 18644 10 9 1 
Laſſenius 16920 14 0 14 
Laurenti 1722 17 1 10 
Levn 1607| 4 2 2 
Ludämilie 1672 5 2 3 
Mayer 1712 3 1 2 
Meisner 1690 18 0 18 
Neander 1680 13 7 6 
Neumann 1715 11 6 5 
Neumeiſter 1756 7 7 0 
Nicolai 1608 5 2 3 
Olearius 1684 48 8 35 
Pfeil 1784 6 4 2 
Prätorius 1661 5 1 4 
Rambach 1735 17 8 9 
Richter 1711 9 9 0 
Ringwaldt 1598 19 4 15 
Riſt 1669| 52 13 89 
Sacer 1699 18 3 15 
Schade 1698 8 5 3 
Scheffler 1677 21 10 11 
Schirmer 1673 5 5 0 
Schlegel 1793 8 30 8 
Schmolke 1787 65 39 26 
Selnecker 1592 13 3 10 
Spener 1705 3 0 3 
Spitta 1859 10 10 0 
Stegmann 1632 1 3 
Terſteeger 17691 16 13 3 
Weiße, Mich. 1531 17 3 14 
Werner 1671 12 2 10 
Winckler 1722 4 3 1 
Woltersdorf 1761 15 6 9 
Zunzendorf 1760 13 10 3 


— —m — — — — — 
Sa. 664 | 269 395 
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Von den im Bollhagenſchen Geſangbuche ent⸗ 
haltenen Liedern der bedeutenderen Liederdichter 
find alſo nur / in das Neue Geſangbuch auf⸗ 
genommen, ¼8 aber verworfen. Ganz ent⸗ 
ſprechend verhält es ſich auch bei den Geſängen 
des Stargarder Geſangbuches. 


— — 
Bergwerk: und Hüttengeſellſchaften. 

Berz. Bw. 5% 121,60 Hibernia 5½% 161,008 
Boch. Bw. A. — 87,500 Hörd. Bgw. 0 11,2566 
do. Gußſt. 4½% 158, 10b 0 do. com. - 16.5905 
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Donnersm. 69% 152,25 gug 1% -,— 

Dortm. St.» aurahütte 4%154,0066 
Pr. I. A. 0% 41,306] Lonije Tiefb. 0 58,7 

Gelſenkch. 6% 163, 10b Mk.⸗Wſtf. 6 121,5066 
Hark. Baw. 0 95,00 b Oberſchleſ. 1% 79,2500 
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do. 7. Em. 4% . 
Magdeburg⸗ Kursk⸗Chark.⸗ 
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agdeburg⸗ Kursk⸗Kiew 
Leipz. Lit. A. 4% —,— gar. 4% 101,40 
Mosc. Riäſ. 4% 101.900 


do. Lit. B. 4% —— 
Oberſchleſ. do. Smol 59% 104,00 B 
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Lit. D 31,% —— Orel⸗Griaſy 
do. Lit. D 4% —— (Oblig.)) 4100, 3003 
Starg.⸗Poſ. 4% —— Rfäſ⸗Kosl. 4% 100,800 
Saalbahn 3½% —— Kjiaſchk⸗Mor⸗ 
Gal. C. Low, 4% 100, 00bG] czansk gar. 5% —.— 
Gtthb. 4. S. 4% —— Warſchau- 

do. com. 5% —— Terespol 5% —.— 
Breſt⸗Graj. 5% —— Warſchau⸗ 
Shark, Aſow 4% —.— Wien 2. E. 4% —— 
Gr. R. Eiſb. 3% —— Wladikawk. 4% 192,25 
Jelez⸗Orel 5% —— Zarsk. Selo 59 101,605 

Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 

Altdamm⸗Col berg ee 


Marienb Mlawka „„ 4⁰⁰ —.— 41 
— — 4%119,806 j 


dichter unſerer Kirche, mit Paul Gerhard. Es 
werden demnach in den 269 in das Neue Ge⸗ 
ſangbuch aus Bollhagen bezw. aus dem 
Stargarder Geſangbuch entnommenen Liedern 
mindeſtens noch 2 x 269 = 538 Verſe ausge⸗ 
laſſen, außerdem auch viele andere weitere Ver⸗ 
änderungen vorgenommen ſein. 

Wie die Autoren des Neuen Geſangbuches 
zu dieſen Auslaſſungen ganzer Verſe und zu 
ihren zahlreichen weiteren Veränderungen ge⸗ 
kommen ſind, das entzieht ſich meiner Kenntniß. 
Glauben dieſelben beſſere Dichter zu ſein, als 
Paul Gerhard, ſo mögen ſie zum Beweiſe dafür 
ihre beſſeren Gedichte herausgeben; bis dahin, 
daß dies geſchehen iſt, wird es uns wohl erlaubt 
ſein, ihre Dichtergabe zu bezweifeln. Jedenfalls 
fordert aber ſchon die Pietät, daß man die Ge⸗ 
dichte unſerer großen Liederdichter unverändert 
laſſe und fie nicht etwa à la Ballhorn ver⸗ 
beſſere. Was würde wohl das gebildete Publi⸗ 
kum dazu ſagen, wenn ein neuer Herausgeber 
von Schillers Werken dieſen Dichter in ähnlicher 
Weiſe verbeſſern wollte. Was würden wohl die 
Theologen ſagen, wenn man in der Bibel ſolche 
Veränderungen vornehmen wollte. Und an dem 
wichtigſten Erbauungsbuche unſerer Gemeinde⸗ 
glieder glaubt man ungeſtraft ſolche Verände⸗ 
rungen vornehmen zu können ? Vor ſolchen ſo⸗ 
genannten Verbeſſerungen möge uns Gott be⸗ 
wahren. 

Ich und mein Haus wir bleiben dem alten 
Geſangbuche treu, dem wir vielen Segen ver⸗ 
danken. Wir wollen keinen verbeſſerten Dr. 
Luther und keinen verbeſſerten Paul en 
wir bleiben beim alten. Und wer von den Pom⸗ 
mern mit uns gleicher Geſinnung iſt, der mache 
es ebenſo. 

Stettin, den 18. März 1896. 

R. Graßmann. 


Aus den Provinzen. 
Prenzlau, 19. März. In der heutigen 
Landtagserſatzwahl im Wahlkreiſe Prenzlau⸗ 
Angermünde an Stelle des verſtorbenen Ab⸗ 
geordneten Landgerichtsraths Aliſch wurde Haupt⸗ 
ritterſchaftsdirektor Kammerherr von Arnim⸗ 
Züſedom (konſervativ) einſtimmig gewählt. 


Gerichts⸗Zeitung. 

＋ Berlin, 19. März. Nach längerer Ver⸗ 
handlung wurde heute in der Sache wegen vor⸗ 
zeitiger Veröffentlichung des kaiſerlichen Guaden⸗ 
erlaſſes vom 18. Januar im „Vorwärts“ das 
Urtheil gefällt. Oberſtaatsanwalt Dreſcher be⸗ 
antragte gegen die Buchbinder Zetſche neun 
Monate, Hillert ebenfalls neun Monate und gegen 
den Hausdiener Tſcheunert vier Monate Ge⸗ 
fängniß, ſowie gegen die beiden letzten Ange⸗ 
klagten Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte 
auf ein Jahr. Der öffentliche Ankläger motivirte 
ſeinen Antrag damit, daß es ſich bei den Straf⸗ 
thaten — Diebſtahl, Anſtiftung zum Diebſtahl 
und Hehlerei — nicht um das Objekt handle, 
ſondern um den ideellen Werth deſſelben. Ferner 
ſei in Betracht zu 5 das Motiv zur That 
und der bewieſene grobe Vertrauensbruch. Der 


— . — 


Gerichtshof verurtheilte dann den Zetſche zu 


ſechs Monaten, Hillert zu drei Monaten und 
Tſcheunert zu einem Monat Gefängniß. Den 
e eee wohnte ein zahlreiches Publi⸗ 
um bei. 


Vermiſchte Nachrichten. 
— In dem Gildemeifter’fhen In⸗ 
ſtitut zu Hannover beſtanden in dem 
Schuljahre 1895—96 im Ganzen 12 Zöglinge 
das Abiturienten⸗, 10 das Primaner⸗ und 43 
das Einjährig⸗Freiwilligen⸗Kramen. Außerdem 
beſtanden ſämtliche Fähnriche mit Ausnahme 
eines. Die Anſtalt befindet ſich ſeit dem 15. 
Februar in einem zum Theil neuen, nur für 
Schulzwecke und den Anforderungen der Schul⸗ 
hygiene entſprechend eingerichteten Gebäude. 

— Ueber die furchtbare Dynamit⸗Exploſion 
in Johannesburg am 19. Februar iſt ein Privat⸗ 
ſchreiben des Organiſten an der dortigen St. 
Marien⸗Kirche in London eingetroffen, dem wir 
folgende Einzelheiten entnehmen: Ich ſchwelgte 
eben an der großen Orgel im Genuſſe einer 
Bachſchen Toccata und Fuge, als ich plötzlich 
die ganze Kirche erbeben fühlte; unmittelbar 
darauf ſchlug ein furchtbarer betäubender Knall 
an mein Ohr. Alle Fenſterſcheiben fielen klirrend 
27 Boden, Mauerwerk löſte ſich ab und eine 
olche Staubwolke füllte die Kirche, daß ich Mühe 
hatte, meinen Weg ins Freie zu finden. Von 
Todesangſt erfüllt, tappte ich, während Augen⸗ 
blicke mir eine Ewigkeit ſchienen, an den Wän⸗ 


den umher. Als ich endlich durch die Thür trat, Unſtrut 


ſah ich eine ungeheure ſchwarze Wolke von Staub 
und Rauch von der Richtung höher und höher 
ſteigen, wo die Eiſenbahnſtation Johannesburg 


lag. Alle Bewohner waren aus den Häuſern 


geſtürzt und die Straßen waren angefüllt mit M 
angſterfüllten Männern, Weibern und Kindern, — 
Viele ſchrieen und weinten, andere knieten und Meter. 


Eiſeubahn⸗Stamm⸗Aktien. 

Eutin⸗Lub. 4% 57,605 Balt. Eiſb. 3% —— 
Frkf⸗Gütb. 4% 84,300 Durx⸗Bdbch. 4% —— 
Lüb.⸗Blich. 4%152,006 Gal. C. dw. 5% 111.000 
Mainz⸗Lud⸗ Gotthardb. 4% 172,250 
wigshafen 4% 124, 40b It. Mittmb. 4% 90,206 
Marienburg⸗ Kursk⸗Kiew 5% —,— 
Mlawka Mosk. Breſt 3% —.— 
Oeſt. Fr. St. 4% —.— 
rk. do. Nowſtb. 5% 138,25 b 
49% 102,100 0 do. L. B. Elb. 4% 142,756 
Oſtp. Südb. 4% 94,50b 0 Sdöſt. (Ob.) 4% 11, 80b 


Saalbahn 4% —— Warſch.⸗Tr. 5% —.— 
Starg⸗Poſ.4½% —,— do. Wien 4% 281.750 
Amſtd.⸗Rttb. 4% —— 


gedrückten Scheiben lagen alle Waaren durch⸗ 
einander geworfen. Das Gedränge in der zur 
Station führenden breiten Straße wurde bald 
ganz entſetzlich. Droſchken jagten wie wild um⸗ 
her, Radfahrer ihnen nach, dann raſſelten Spritzen 
und Karren zwiſchen den wog enden Menſchen⸗ 
maſſen hindurch. Ich wurde mit dem Strome 
fortgetragen. Der Staub wurde immer dicht 
und bald ſahen wir rechts und links Häuſer in 
Schutthaufen liegen. Im weiten Umkreiſe det 
Station war auch nicht eines der armſeligen 
Häuſer von Fordsburg ſtehen geblieben. Alles 
war eine Maſſe von Ziegeln, Erde, verrofteten 
Wellblech, Gebälke, Einrichtungsſtücken und dak 
wiſchen der Tod in gräßlicher Geſtalt. Menſchen, 

ferde, Hunde, Maulthiere, oft noch zuckend, 
halb unterm Schutt begraben, blutend, mit abs 
geriſſenen Gliedmaßen oder aufgeriſſenem Leibe 
aus dem die noch rauchenden Eingeweide hervor⸗ 
quollen. Von allen Seiten Jammerlaute von 
verwundeten Menſchen und Thieren. Wer kam, 
griff helfend zu. Die Verwundeten wurden aufs 
geleſen, aus dem Schutt gezogen und nach den 
Hoſpitälern gebracht. Die Todten wurden aus 
dem Wege geräumt, Poliziſten ſammelten die 
unkenntlichen Reſte der in Stücke Zerriſſenen in 
große Säcke und ſchafften dieſe ſo ſchnell als 
möglich fort. Die Güterſtation, Maſchinenhaus, 
Lokomotiven und Eiſenbahnwagen waren von 
Erdboden weggefegt. An ihrer Stelle ſah m 
ein großes Loch, an 30 Meter tief, doppelt 
breit und an 100 Meter lang. Die Zahl der 
Menſchenopfer, die das leichtſinnig herauf⸗ 
beſchworene Unglück gefordert hat, wird ſich 
ſchwerlich jemals genau feſtſtellen laſſen. Es 
ſind einige Hundert, vorwiegend arme Leute der 
eingeborenen Burenbevölkerung und Kaffern. 

Peſt, 19. März. Bei dem heutigen Säbel⸗ 

duell geigen dem Minifter Baron Joſika und 
dem Grafen Zdenko Klebelsberg erhielt Letzterer 
einen ſchweren Stirnhieb. Joſika wurde unbe⸗ 
deutend an der Hand verletzt. 


Börſen⸗Berichte. 
Magdeburg, 19. März. Zucker. Korn⸗ 
zucker erkl., von 92 Prozent 13,35 bis —,—, neue 
—,— bis —,—, Kornzucker exkl. 88 Prozent Nens 
dement 12,70 bis 12,85, neue —.— biä 
—.—. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
9,45—10,45. Feſt. Brod⸗Raffinade I. 25,25 
Brod⸗Raffinade II. 25,00 bis —,.—. Gem. Raffinade 
mit Faß 24,50 bis 25,25. Melis I. mit Faß 
24,00 bis —,.—. Felt. Rohzucker I. Produkt 
Tranſito f. a. B. Hamburg per März 12,37 ½ G., 
12,42 / B., per April 12,47½ bez., 12,50 B., 
per Mai 12,57 ½ bez., 12,60 B., per Juli 12,80 
bez., 12,82½ B., per Oktober⸗Dezember 11,55 
G., 11,5 7½ B. Behauptet. f 

Köln, 19. Dan, Nachm. 1 Uhr. Ges 
treidemarkt. eizen neuer hieſiger 15,56, 
fremder loko 16,00. rr hieſiger loko 12,50, 
fremder loko 13,50. Hafer neuer hieſiger loko 
12,75, fremder 13 Rüböl loko 51,50, per 
Mai 50,30, per Oktober 50,30. 

Hamburg, 19. März, Vorm. 11 Uhr. 
uckermarkt. n Rüben⸗ 
ohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 

neue Uſance frei an Bord Hamburg per 
März 12,42 ½, per April 12,52 ½ per Mai 12,65, 
per Juli 12,82 ½, per Oktober 11,60, per Dezem⸗ 
ber 11,52½. 


6,22 G., 6,24 B. Mais per Mai⸗Juni 4,18 
4,19 B., per Juli⸗Auguſt 4,36 G., 4,38 
Kohlraps per Auguſt⸗ September 10,65 
10,70 B. — Wetter: Schön. 

Glasgow, 19. Wai 
5 Min. oheiſen. ixed 

Wetterausſichten 

‚ für ag, den 20. März. 

Kühleres, theils heiteres, theils wolkiges 
Wetter mit etwas Regen und ſchwachen weſt⸗ 
lichen Winden. 


Waſſerſtand. 


Am 18. März: Elbe bei Auſſig + 2,06 
Meter. — Elbe bei Dresden + 0,54 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 3,49 Meter. — 
bei Straußfurt + 1,30 Meter. — 
Oder bei Ratibor + 1,78 Meter. — Oder bel 


Breslau Oberpegel . 5,04 Meter, Unterpegel 


B. 
G., 
Vorm. 11 Uhr 
numbers war⸗ 


— 0,10 Meter. — Oder bei Frankfurt ＋ 1,71 
Meter. — Weichſel bel Thorn 


g 0.50 
eter. — Warthe bei Poſen + 2,14 Meter 
Am 17. März: Netze bei Uſch + 1, 


Bauk⸗ Papiere. 

Dividende von 1891. | Dividende von 1995, 
Bank f. Sprit Dise.⸗Com. 875215, 100 
den i 2 15 2 130 154,755 

Cſſ. V. 4% 123.25 Natlonalb. %142,306 

.+4%153,206 Pom. Hyp. : j 

Disc. „coup. 6 142, 80 b 

Bank 6% 118,755 Pr. Centr.⸗ gr 
ee 900101098 ebam: 6 4 158000 

it . „ 9 Rei 3 17 56 
Daa N ne eichsbauk 6,2,;%159,506@ 

Gold⸗ und Papiergeld. 

Dukaten per St. 9,690 | not Banknot. 20,45 
Sovereign 20,436 Franz. Banknot. 81. 208 
20 Fres.⸗Stücke 16,2416 | Deiter. Banknot. 169, 5 50 


Gold⸗Dollars 4,1875 Ruſſiſche Not. 217,006 
Iunduſtrie-⸗Papiere. Blank-Discont. Wechſel 
Bredow. Zuckerfabr. 3% 74,8000 Harb. Wien Gum. 206332. 00 bc0 Reichsbank 3. Lo lei 
8 Heinrichshall 8 2 8 Löwe u. Co. 20 338, 0b = 3½ bez. 8 Cours v. 
2 Leovoldshall 3¼9% 88,7566 | Magdeb. Gas⸗Geſ. 6121,75 Privatdiscont 2½ b. 19. März. 
Oranienbur 69% 160,750 örliger (com) 10%214,906 | ——— ———— 
& do. St Pe.  6%164,7506 |? do. (Lüders) 8% 210,60 b | Aurfterdam 8 T. 25172 168,606 
2 Scherin 15% 249,006 | 3] Gruſo verke —.— do. 2 M. 2½% 168,206 
Staßfurter 11 .183,5066 eſche 280% 406,00 6 Belg. Plätze 8 T. 2½% 80, 95b G 
8 Union 90 —.— artmaun 7 18, 50bG do. 2 M. 2½% 80,756 
Brauerei Elyſium 3% —.— Bomm. cono. 4½% 67,0000 London 8 T. 2 % 20,4550 
Möller u. Se 4,008 Schwarzkopf 121% 264,905 do. 3 M. 2 % 20,406 
P. Chem. Fabrik 10% —,— St. Vulc. L. 6% 140,000 Paris 8 T. 2 % 81, Oöbe 
„ Prov.⸗Zuckerſied. 0% —— Norddeutſcher Lo 0 108,50b(3 do. 2 M. 2 % 809, 80bG 
l. Chamott⸗Fabrik 15% 235,00 bc Wilhelmshütte „ , Wien. ö. W. 8 T. 4 % 169506 
Stett. Walzm.⸗Act. 30% —— iemens Glas 119% 188.750 B do. 2 M. 4 % 163,506 
St. Bergſchloß⸗Br. 14% —— Stett.⸗Bred. Cement 2½% 105,00 bs Schwelz⸗Pl. 8 T. 3 „ 80,655 
St. Dampfm⸗A.⸗G. 13½ —.— . ede 6½% 127,00 0 Ital. Pl. 10 T. 5. „ 70, 0b 
Pavpierfbr. Hohenkrug 4% —,— Gr. rdeb.⸗Geſ. 12½1% 311, 0b urg 2 T. 4½% 216.800 
Danziger Oelmühle  —102,7508 | Stett. Flectr.⸗Werke 9 139. Dh do. 8 M. 4½% 214,266 
Gas 10% 200,25 Stett. Pferdebahn 3% 95,500 mę]( len 
Dynamite Truſt 10% 152.4000] N. Stett. D. Comm O 62. - 


Die Herrin von Hardingholm. 
Orginal⸗Roman von Emilie Heinrichs. 


15) (Nachdruck verboten.) 


Warte aber nicht erſt Deines Vormunds Be⸗ 
ſuch ab,“ fuhr Ottilie fort, „ſondern ſchreibe ihm 
einige Zeilen, die der Reitknecht nach M. bringen 
kann. Mein Onkel meint, daß Du Dich gar zu 
ſehr von dem ſchlauen Fuchſe beherrſchen und 
einſchüchtern ließeſt; Du müßteſt ihm wirklich 
einmal Klauen und Zähne zeigen.“ 5 
„Ach, könnteſt Du mir nur eine kleine 
Doſis bon Deiner Energie einimpfen!“ ſeufzte 
Gabriele. : 
„Hatteſt doch Kourage, an Helborn zu ſchreiben, 
was ich vielleicht nicht fertig gebracht hätte,“ be⸗ 
merkte Ottilie unmuthig. A 
Siehſt Du, wie verächtlich Dir das erſcheint?“ 
rief Gabriele aufſchluchzend. ' 
Ach, dummes Zeug, Du leideſt an einem 
Heberfluß von Sentimentalität, wie es ja auch 
in der Penſion ſtets gerügt wurde, während ich 
mit kaltem Blut reflektire und deshalb meine Ge⸗ 
fühle vollſtändig im Zaum halte. Mißtrauen 
und Kälte ſind zwei Fehler, welche uns mehr 
nützen können als die glänzendſte Tugend. 
Schau mich nicht ſo groß und verwundert an, 
Kind!“ ſetzte Ottilie lachend hinzu, „dieſe 
Weisheitslehre iſt nicht aus meinem eigenen 
Gehirn, hab ſie irgendwo geleſen, paßt aber vor⸗ 
trefflich auf unſere heutige Welt. Du ſchreibſt 
alſo an den Vormund?“ 
„Ja, und das ſogleich,“ verſetzte Gabriele, 
ſich entſchloſſen an ihren Schreibtiſch nieder⸗ 


Bitte. 


Eine ſehr ordentliche ehrſame 
Familie, Johannes Milbrath 
bier, Kronenhofſtr. Nr. 7 im 

eller, wovon der Mann 55 Jahre und 
die Frau 52 Jahre alt ift, befindet ſich 
augenblicklich in der bitterſten Noth und 
dem größten Elend. Deshalb bitten ſie 
alle edel denkenden Menſchen, ihnen doch 
in ihrem größten Elend beizuſtehen. 
Die Expedition dieſes Blattes iſt gern be⸗ 
reit, Gaben entgegen zu nehmen. 

Stettin, den 14. März 1896. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Baggerarbeiten in den beiden 
22 1896/98 ſoll im Wege der öffent⸗ 


—— 


Me . Monta 
nierauf ſind bis zu dem auf Montag, 
den 80. März 1896, Vormittags 10 Uhr, — 


Zimmer 41 des Rathhanſes angeſetzten i 
ſchloſſen und mit 8 nahe, ab⸗ 
zugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in Gegen⸗ 
wart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 
Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 


oder gegen poſtfreie Einſendung von 1 % von dort zu 


beziehen. j 5 
Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung des für das Verwaltungsjahr 1896/97 
erforderlichen Bau⸗ und Betriebsmaterials und zwar: 
300 fd. m Hanfſchlanch, 300 kg Tauwerk, 21 
Paar Aufziehſtiefel, 27 Stück Mützen, 28 Stück 
waſſerdichte Jacken, 300 kg 30—40% Karbolſäure, 
0 Stück Einſteigeſchachtrahmen e. 
a — ‚m Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 
Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Montag, 
den 0. März 1896, Vormittags 11½ Uhr, im 
er Nr. 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 
berſchloſſen und mit entſprechender Aufichrift verſehen 
Abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
art der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 
erdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
eder gegen poſtfreie Einſendung von je 50 „ von dort 
e 


u. 
er Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Stettin, den 14. März 1896. 


Bekanntmachung. 


Kädtiſchen Bauer, ei Materialien für den 


50 kg Maſchinenöl, 80 kg Petroleum, 25 kg 


Bleimennige, 
50 kg Harz, 


en im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 
en. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Montag, 
den 30. Ma 


ürz 1896, Vormittags 10½½ Uhr, im 
er Nr. 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 


abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
enwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 
erdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzusehen 
oder gegen poftfreie Einſendung von 50 „ von dort 


zu beziehen. 
Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Dermiet 


ee einen zierlichen Briefbogen zurecht⸗ 


legend. i 
„So, das gefällt mir,“ ſprach Ottilie, „unn 
ergreife muthig den goldenen Halter und vollende 
Deine Aufgabe. Nur nicht demüthig, Gabi! Soll 
ich diktiren?“ 

„Nein, Otti, das würde er gleich heraus⸗ 
fühlen.“ 

Sie ſchrieb raſch einige Zeilen, welche ſie der 
Freundin reichte. 

„Eigentlich zu bittſtellerhaft — aber Du haſt 
Recht, erſuche ihn um Antwort.“ 

Schon nach einer Viertelſtunde ſprengte der 
Reitknecht mit der umgehängten Poſttaſche nach der 
nahen Stadt M., wo Baron Frankenburg als 
Landrath ſein Domizil hatte. Er wohnte bei ſei⸗ 
nem intimſten Freunde, dem Herrn von Tomsdorf, 
der ſein Vermögen verſpielt, durch ſein noch 
immer ſehr blühendes Aeußere, da er die fünfzig 
kaum erreicht, eine adelige Wittwe mit einer aus⸗ 
kömmlichen Jahresrente ſich noch eingefangen hatte, 
und nach ſeinen früheren Verhältniſſen zwar et⸗ 
was knapp, aber doch bequem leben konnte. Sein 
einziger Sohn erſter Ehe, der blutzunge Lieutenant 
Eggert, hing ſich an Bodo von Frankenburg und 
ſteckte bald ebeuſo tief in Schulden wie dieſer. 

„Wenn der Junge nur auch einen ſolchen Gold⸗ 
fiich wie Ihr Bodo fangen könnte,“ meinte Herr 
von Tomsdorf ſenior recht ſorgenvoll, als Eggert 
wieder einmal um Geld geſchrieben hatte. 

„Nur Geduld, alter Freund!“ tröſtete der Land⸗ 
rath, „wir reißen ihn mit heraus und halten dann 
Umſchan nach einem Goldfiſch, wenn's auch ein 
bürgerlicher ſein ſollte.“ 
In dieſem ſelben Augenblick brachte der Reit⸗ 


knecht von Hardingholm den Brief und bat um 
Antwort. a e \ 

Der Baron las und runzelte die Stirn. 

„Das wird ja immer beſſer,“ rief er, ingrim⸗ 
mig lachend, die alberne Gans will eine Abſchrift 
des väterlichen Teſtaments, was meinen Sie dazu, 
Tomsdorf?“ 

„Ich meine, daß Sie dem unmündigen Kinde 


Fran meine gerechten Bedenken hatte. Auf Ehre, 
eund, ich fürchte, daß die Kleine mir zu klug 
und zu intriguant gemacht wird, und dachte nicht 
an das Vortreffliche in der Nähe, an Ihre Frau, 
mein Beſter!“ 

„Meine Frau?“ fragte Tomsdorf mit gut⸗ 
geſpielter Verwunderung, „an ſie hätte ich 
er zuletzt gedacht. — Ob fie gerade dafür 
a — 


eine mündige Dame vom Stande zur Seite hätten paß 


geben ſollen, anſtatt den Beſuch jener kecken Groß⸗ 
ſtädterin zu dulden, von welcher jedenfalls auch 
dieſer Rathſchlag herrührt.“ 

Der Baron nickte. 

„Das naſeweiſe Ding von Habenichts, welches 
permanent den Onkel General ins Vordertreffen 
führt, hat ſich in Hardingholm ungebührlich breit 

emacht und ſogar den Kommandoſtab ergriffen. 
Sie beherrſcht meine Mündel und die ganze Die⸗ 
nerſchaft, außer Mamſell Scholler, welche ihr die 
Zähne zeigt. Die Mamſell hat mich ſchon gewarnt 
und auf ſchlimme Dinge vorbereitet. Jetzt ſoll 
ſie fliegen, ich will ſelbſt die Antwort hinausbringen 
und —“ 

Er klingelte und gab den hierauf bezüglichen 
Auftrag für den Reitknecht, welcher draußen bei 
ſeinem Pferde wartete und nun davon ſprengte. 

„Ja, alter Freund!” wandte ſich der Landrath 
jetzt zu Tomsdorf, „Sie haben mich da auf eine 
Idee gebracht, welche nur den einen Fehler hat, 
nicht früher in Vorſchlag gekommen zu ſein, 
nämlich die Idee der Ge dne Unter uns 
geſagt,“ ſetzte er, ſich dicht zu dem Freunde 
neigend, mit gedämpfter Stimme hinzu, „habe 
wohl daran gedacht, auch mein Bodo drang 
anfangs energiſch darauf und ſchlug mir eine 
Dame der Berliner Kreiſe vor, gegen welche ich 


„Ei natürlich,“ rief der Baron eifrig, „es 
kommt nur darauf an, ob ſie will.“ 

„Wenn ſie Ihnen einen Gefallen damit er⸗ 
zeigen kann, gewiß, obgleich ich ſie ſehr entbehren 
werde. Doch das kommt erſt in letzter Reihe, 
die Hauptſache iſt die Dringlichkeit der Sache, 
damit die intriguante Rathgeberin entfernt 
werden kann. Ich werde meine Frau ſogleich 
davon in Kenntniß ſetzen, reſpektive ſie darum 
bitten.“ 

„Thun Sie das, liebſter Freund! — Sie 
können auf meine volle Erkenntlichkeit rechnen. 
Bitten Sie ſie, Alles danach einzurichten, um 
ſchon heute Nachmittag mit mir nach Hardingholm 
hinauszufahren.“ 

Herr von Tomsdorf begab ſich ſogleich zu 
ſeiner Frau, um ihr die Bitte des Barons mit⸗ 
zutheilen, deren Erfüllung längſt beider ſehn⸗ 
lichſter Wunſch geweſen war. Sie willigte 
natürlich nur aus Gefälligkeit gegen den lieben 
Freund ein, da ihr die Aufgabe, der jungen ver⸗ 
wöhnten Erbin ſo zu ſagen aufgezwungen zu 
werden, eine recht unangenehme Empfindung ver⸗ 
urſachte und gar leicht für ſie zum Martyrium 
werden könne. Der liebe Baron aber ſolle 
ſich nicht getäuſcht fühlen, da ſie Alles aufbieten 


Aufruf 


für das Kaiſer Friedrich⸗Denlimal in Stettin. 


Das Jubelfeſt des Deutſchen Reichs hat uns die Anregung gegeben, dem 


Kaiſer Friedrich, 
ſtandene Deutſche Kaiſerreich, 
Statthalter der Provinz und 
damalige Kronprinz jahrelang in Stettin 
und Aufrichtigkeit ſeines Weſens hat uns 
und wehmüthig 
ſchauten zu dem Glanz und der Schönheit 
wollen wir der Nachwelt bewahren. In 
an die Einwohner unſrer Stadt und unſrer 


zu dem froh begonnenen Werk eines würdigen Denkmals 


dem edeſten Vorkämpfer des nationalen Gedankens für das neu er⸗ 
in dankbarer Verehrung ein Denkmal zu errichten. Als 
Kommandirender des Pommerſchen Armeekorps hat der 


gewohnt. Die herzgewinnende Leutſeligkeit 
Alle mit begeiſterter Liebe zu ihm erfaßt 


müſſen wir daran denken, wie oft wir mit ſtolzer Bewunderung auf⸗ 


feiner herrlichen Geſtalt. Sein Gedächtniß 
zuverſichtlichem Vertrauen wenden wir uns 
Provinz mit der Bitte, uns zu unterſtützen 
für den unvergeſſenen Helden, 


den Liebling des geſamten Deutſchen Volks, unſern Kaiſer Friedrich! 
— Die Unterzeichneten find zur Entgegennahme von Zeichnungen bereit, das Er⸗ 
gebniß der Sammlungen wird fpäter bekannt gemacht. 


Stettin, im März 1896. 


Der Geſamtausſchuß 


zur Errichtung des Kaiſer Friedrich⸗Denkmals. 


Haken, Oberbürgermeiſter, Geheimer Regierungsrath, Vorſitzender. 


Abel, Kommerzienrat. Dr. Amelung, 
Aron E., Kaufmanu. Behn, Generalagent 
mann. von Blomberg, 
Bourwieg, Juſtizrath. Braun C. 
Collas, General⸗Agent. Deeker, 


Dohrn, Stadtrath. Dr. Fa brilelus, 
Dr. Freund, Arzt. von Froben, 


Geheimer Juſtizrath. Ewede, Major d. D. und Stadtrath, Schriftführer. 
b Dr. Grassmann, Buchdruckereibeſitzer. Grawitz, Stadtrat. Grefl- 


t, Bürgermeiſter. 
Gribel, General⸗Konſul. 


rech 
rath, Kaufmann. 


rath, Ober⸗Vorſteher der Kaufmannſchaft. Heins 


macher, Kaufmann. Herrmann, Stadtrath. 
Konſul. Jahn Wilh., Direktor des 
Präſident. Kaesemacher, General = Direktor. 
Kettner, Kaufmann. 
Dr. Koenig, Redakteur. 


Direktor der Germania. 
Bielefeldt, Reichsbank⸗Direktor. 
General der Infanterie, Kommandirender General II. Armee ⸗ Korps. 
F., Kaufmann. Brunnekow, Direktor der Walzmühle. 
Rathsmaurermeiſter. 
Dethlof, Gaſtwirth. Dilger, Kaufmann. Dittmer Ad., Hof⸗ und Dekorations⸗Maler. 
Oberlandes⸗Gerichtsrath. Foerster, Erſter Staatsanwalt. 
General⸗Lieutenant und Diviſions⸗Kommandeur. 


Haase, S tadtrath. a 
ius, Eiſenbahn⸗Direktions⸗Präſident. Hempten- 
Pommerſchen Induſtrie⸗Vereins. 


Klein, Malermeiſter. K litseher, Kaufmann. 
Krause, Stadtbaurath. Dr. Kurlbaum, Ober-⸗Landesgerichts⸗Präſt⸗ 


Andrae (Roman), Rentier. 
Blau G., Kauf⸗ 


Dr. Delbrück, Kommerzienrath. 


Dr. 


Fritze, 
Gerber, Kaufmann. Glese- 


Haker, Geheimer Kommerzien⸗ 


Hoeppner, Landeshauptmann. IVers, General⸗ 
Jaenisch, Landgerichts⸗ 

und Stadtrath a. D. 
Koch, Amtsgerichts⸗Rath. 


Keddig, Kaufmann 


Ludendorff, Kaufmann. Malke- 


dent, Wirklicher Geheimer . Kurz Jul., Kaufmann. Dr. Lehmann, Gynmnaſtal⸗ 


Dr. Lemeke, Profeſſor, 


Direktor. 
Manasse Georg, 


witz, Redakteur. 
Meissner, Oberſtlieutenant 3. 
Wirklicher Geheimer Ober⸗Finanzrath. 
Stadtbaurath. A 
Nordahl, Kaufmann. Pauli, Paſtor Prim. 
Staatsminiſter, Ober-Bräfident. Freiherr von 
Kaufmann. Dr. Richter, Konſiſtorial⸗Präſident. 
anwalt. Rück forth, Brauereibeſitzer. 
Stadtverordnetenvorſteher. Dr. Schleich, 


er Emil, Kaufmann. Sendler, Kaufmann. 


Gymmnafial = Direktor. 
Kaufmann. Mangold, Oberſt und Bezirks⸗Kommandeur. 
D. Meister, Konſul. Mersmann, Provinzial = Steuer - Direktor, 
eg un N BD General⸗Agent. Meyer, 

roth trath. uetze „ Kaufmann. 
1 „ Stadtrat Prowe, Ober-Boit-Direktor. 
Puttkamer, 


Samuel J., Ke 
Geheimer Sanitätsrath. Senlutow, Geheimer Kommerzien⸗ 


derſchloſſen und mit entsprechender Aufſchrift versehen 285 ſtellvertretender Ober⸗Vorſteher der Kaufmannſchaft. 


Dr. Neumeister, Arzt. 

r. von Futtkamer, 
Ober⸗Regierungsrat. Rabbow, 
Richter Fr., Kaufmann. Ritsehl, Rechts⸗ 
Kaufmann. Dr. Scharlau, Sanitätsrath, 


Schroeder Hellm., Kaufmann. 


Schroe- 
Schwartz Aug., Schloſſermeiſter. 


Siemon, 


Obermeiſter der Tiſchler⸗Imung. von Sommerfeld, Negierungs-Präſident, Wirklicher Geheimer Ober⸗ 


Regierungsrath. 


rath. Wiebe, Gynmaſial⸗Oberlehrer. Toepffer 


Waechter eimer Kommerzienrath. Wegener, . D. 
Ehe Dr. von Zander, Polizei⸗Präſident. 
Zarges, 


Wehrmann, Rechtsanwalt. 


Stahlberg, Kommerzienrath. Stö wer, Fabrikbeſitzer. 


von nen Regierungs⸗ 
resselt, Kaufmann. 


Alb. Ed., 
ossidlo, Kaufmann. 


Kaufmann. 
Oberſt a. D 


Stadtrath. 


Nach dem vorjährigen Abschluß betrug 


Zander, Fabrikbeſitzer. Eintrittsgeld 10 . Gäſte wilftonunen; 


ungs- Anzeiger 


Kranken- und Sterbekasse 
der Klempner⸗Innung zu Stettin. 


I. Kaſſenrechnung für 1895. 
a) Einnahmen: 


1. Kaſſenbeſtand am 1. Januar 1895. % 300,00 
„ 83,81 
3. Eintrittsgelder und Beiträge.. „ 3485,65 
4. Erſatzleiſtungen von Berufsgenoſſenſchaften 

und Unternehmer. 2 83,00 


Summe der Einnahmen (Ziffer 1 bis 4) % 


5 3932,46 
b) Ausgaben: 

1. Für ärztliche Behandlung.. % 1005,45 

2. Für Arznei und ſonſtige Heilmittel. „ 542,63 

8. Krankengeldeeeeeu; 2. . > 773,00 

N 310,00 

5. Kur: und Verpflegungskoſten an Kranken 

C 7 553,50 

6. Zurückgezahlte Beiträge u. Eintrittsgelder „ 3,35 

7. Verwaltungsausgaben: a) perſönliche „ 345,21 

= b) ſächliche. „ 110,55 

8. Sonſtige Ausgaben „ 14,20 

9. Summe der Ausgaben (Ziffer 1 bis 8) Ak 3657,89 
o) Abſchluß: 

Summe der Einnahmen (Ziffer a 5). % 3932,46 


Summe der Ausgaben (Ziffer b ) 3657,89 


Ergiebt für den Schluß des Nechnungs⸗ 
jahres einen Kaſſenbeſtand von . . «A 
II. Vermögensausweis. 
Schluß des Rechnungs jahres 1895. 
Baarbeſtand am 31. Dezember 1895. A 
Sparkaſſeneinlagen 


274,57 


274,57 
„1327,96 


5 7 Summe 1602,53 
Hiernach beträgt das Geſamtvermögen 
Ab 1602.53 


der Kaſſe 
1627,96 


ER ET RE 


das Geſamtvermögen. 


Ergiebt gegen das Vorjahr an Geſamt⸗ 
vermögen weniger. . 25,43 
W. Nehmer, R. Bohlmann, 

Vorſitzender. Rendant. 
C. Massow, 
Schriftführer. 


Kirchliches. 


ä Jakobi⸗Kirche: 
Freitag Abend 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt: 
Herr Prediger Dr. Scipio. 
Sonnabend Vorm. 10 Uhr Prüfung der Confir⸗ 
manden, darnach Beichte: Herr Prediger Dr. Scipio. 
Brüdergemeine im neuen Evangel. Vereinshauſe, 
Eing. Eliſabethſtr. 
Freitag Abend 8 Uhr Paſſions⸗ Singſtunde: 
Herr Prediger Grunewald. 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Freitag Abend 6¼ Uhr Paſſionsgottesdienſt: 
Herr Vikar Reetz. 


Gründlichen Klavierunterricht 


ertheilt Frau Anne Husmann geb. Mayer, 
Birkenallee 27, 2 Treppen. 


Cpangeliſcher Arbeiter⸗Verein. 


Sonntag, den 22. März d. J., Nachmittags 
5½ Uhr: Familien ⸗Verſammlung im evangel. 
Vereinshauſe. 

Vortrag des Herrn P. Sachse aus Stöpen: 
„Erinnerungen an einen Arbeiter ⸗ Freund.“ 


Lichtbilder und Geſangs vorträge. 


* 


r Vorſtand. 


werde, die verderblichen Einſflüſſe von Bodo 
Braut fernzuhalten. 

Am Nachmittag fuhren die beiden Verbündeten 
nach Hardingholm hinaus, wo Gabriele ſich bereits 
mit dem nöthigen Muthe gewappnet hatte, um 
dem Vormund kühn entgegen zu treten. Aber 
dieſer künſtlich angefachte Muth ſank bald auf 
den Gefrierpunkt, als Frau von Tomsdorf am 
Arm des Barons majeſtätiſch in den Salon 
rauſchte, ſich von Letzterem in ihrer neuen Eigen⸗ 
ſchaft der Schloßherrin vorſtellen ließ und die 
überraſchte Gabriele mit einer Fluth mütterlicher 
Zärtlichkeit überſchwemmte, während Fräulein 
Ruthard, die ebenfalls von dieſer unerwarteten 
Scene ganz erſtarrt ſchien, ſich nur einer ſehr 
kurzen und kühlen Beachtung erfreute. 

„Was bedeutet dies eigentlich, Herr Baron?“ 
fragte Gabriele, als ſie ſich von der Schutz⸗ 
mauer endlich befreit hatte, „was will dieſe 
Dame von mir?“ 

„Nichts weiter, als was ich leider bislang 
verſäumt habe, meine Theuerſte!“ verſetzte der 
Baron im bedauernden Ton, „Ihnen den noth⸗ 
wendigen weiblichen Schutz zur Seite ſtellen, 
welche Verſäumniß mir, wie ich leider heute erſt 
erfahren, bereits zum größten Vorwurf gemacht 
worden iſt. Frau von Tomsdorf wird Ihnen 
eine mütterliche Freundin ſein, bis ein ſtärkerer 
Arm ſie ſchützen kann.“ 

Gabriele blickte hülfeſuchend zu Ottilie 
hinüber, um deren Lippen ein verächtliches 
Lächeln zuckte. 


(Fortſetzung folgt.) 


Deutsche Kolonialgesellschait 


Abtheilung Stettin. 
Freitag, den 20. März, Abends 8 Uhr, im Concerts 
hauſe, Saal der Leſegeſellſchaft, Eing. Auguſtaſtraße: 
Herren: Abend. 


General- Versammlung. 

Tages = Ordnung: Geſchäftsbericht und Rochnungs⸗ 
legung, Vorſtandswahl. Vorher: Beſprechung der 
neueſten Vorgänge und Unternehmungen in der Kolonia 
geſellſchaft. 
. Gäſte willkommen. Der Vorſtand. 


Polytechnische Gesellschaft. 


Freitag, den 20. März, Abend 8 Uhr: 
Herr Ingenieur Mertsching: 
„Ueber elektriſche Straßen⸗ 


bahnen.“ Mit beſonderer Berückſichtt⸗ 


gung des Stettiner Projekts und unter Vok⸗ 
zeigung von Modellen und elektriſchen Motoren 


Stettin Kopenhagen. 


Poſtdampfer „Titania“, Capt. R. Perleberg. 


| Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm 


Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 
ja. Cajüte #4 18, Il. Cajüte AL 10,50, Deck 6 6, 

Hin- und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
an Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗Fahrkarten (45 
Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rundreiſe⸗ 
Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der Eiſen⸗ 
bahnſtationen 


erhältlich. 
Rud. Christ. Gribel. 


Gildemeister's Institut 
Hannover, Hedwigſtr. 13. 


Durch ihre hervorragenden Erfolge rühnt⸗ 
lichſt bekaunte Vorbereitungsanſtalt für das 
Einj.⸗Freiw.⸗ und 5 . men und 
für alle höheren Schulexamina incl. Abi⸗ 
turium, Kleine Klaſſen, erprobte Lehrkräfte 
individuelle Behandlung. Anerkannt gute Penſion, 
gewiſſenhafte Beaufſichtigung. Proſpekte und 
nähere Mittheilung d. d. Direktion. 

Blumberg. 


Auction. 

Freitag, den 20. März er., Vormittags 
10 Uhr, werde ich Packhof 1 tranſito 
lagernde: 

10% Centuer Säcke Kiup Carab. 
Nofinen I. Waare 
gegen ſofortige Baarzahlung verſteigern. 
W m. Schwendy., 
vereideter Makler. 
2 2 sw nt 
F.Schröder, feihenkommilat, 
Bellevneitr. 13 


empfiehlt feine Holz- und Metallſärge, übernim 
ganze Begräbniſſe zu den billigſten Preiſen. 


Größere und kleinere Jeſtzungen, 


ſowie Theile größerer Beſitze erwirbt zu Anſiedelungz⸗ 
Landwirthſeh. Bureau, 


Posen, Friedrichstr. 27. 


— 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


Eiſenbahnſtr. 5, 1 Tr., eine Wohnung mit 
Waſſerleitung zu vermiethen. 
rauenſtr. 50, Stube u. Kam., z. v. Näh. I r. 
neh. 13, Vorderwohn. u. leere Stube, 1. 4. 
heiter. 23, 14,50%, 1. Apr. Näh. Hinterh. Ir. 


Grabow, Breiteſtr. 34. 

Neue Königſtr. 2, 3 Tr., an 2 Damen m. Pens. 
Preußiſcheſtr. 106, pl., 1 gr. möbl. Z 1.4. a. f. 2Perſ. 
Saunierſtr. 7, 1 Tr. l., billig. 


Deutſcheſtr. 45b, Ecke der Kaiſer⸗Wilhelmſtr., 
Wohnungen von 4, 5 u. 6 Stuben ſof. 3. v. 


Eliſabethſtr. 13, l.. L. Jul. 


Kronenhofſtr. 12, herrſch. Wohn., Ball., reſp. 
G., Pfdſt., Rem., k. Hinth. ff. o. ſp. N.Kantſt. 1. II. 
Pblitzerſtr. 16, 2 Tr., eine Wohnung von 


6 Stuben zu vermiethen. 
Preuß iſcheſtr. 18,11, Bdſtb. a. Z., Hf. o. Oh. G. N. p. r. 


S Stuben. 
Daltenwalderſtr. 100 a, mit reichl. Zubeh. 


rigen Langeſtr. 40, m. Küche, Kloß, | 
n. ſchönem Vorgarten z. 1. April zu verm. 


. m. Gartenben. u. Laube z. 1. April od. ſof. 
Neueſtr. 5b, p. ev. III. Sonnenſ. 21,50 ev. 22,50. 
Saunierſtr. 9, 1 Tr. l., frdl. Wohn. z. 1. 4. 


Obere Kronenhofftr, 17a, hochpart., dazu Gart. Sternb 1 
du herum, Veranda hinten, zum 1. Oft Glifabethfte. 19, 11, Wohn. v. 4 groß. Stuben. | Sternbergitr. 8, 3 u. 4 Stuben und Zubehör | Juhrſtr. 20 N 
1 - ARE, ER U Rn part., u. reicht. Zub., ſofort od. ſpäter zu verm. Näh. daſelbß. J.] Fried r 3 Tr. Kellerwohnungen. 
5 — 2 = — de Ps 5 Stuben. ed J. 3 Sonnenſeite, ſof. z. v. Bimmerplap 1a, Kab., Küche, Waſſerl. u. Kloſet . ee e je Apel b 8 
. . . „ Auguſtaplatz 2, part., mit Warmwaſſerheizung. Undenſtr. 24, 2 Tr., mit Zubeh , ne ft Zubeh. 8. x; 4, 96. Bu erfr. p. daſelbſt. e > . 3 . 1 Turnerſtr. 32, Näh. 1 Tr. inte, 


an ordentliche Leute zu vermieth. 
Näh. b. IX. Grassmann, 


per 1. April miethsfr. 
Saunierſtr. 3, p u. II, Bad. Sonnenſ., Ilſ.Näh. H.. 
Ob. Schulzenſtr., 2 Wohnungen, 1 u. 4 Tr. 


7 Stuben. Auguſtaſtr. 8, II, m. reichl. Zbh. ſof. o. ſpät. z. v. 
Iu. III, Sonnenſ., 
Auguſtaſtr. 51, Badeſt. J. 4. N. i. 


Bis maraſtr. 19 am Bi 
. 19, smarckplatz, hoch⸗ 
berrſchaſtl. Wohnung. Ju — 5 


2 Stuben. 
Bellevueſtr. 14, m. Zub., Waſſerl. Klo. ſof. od. ſpät. 


Läden. 
Bismarckſtr. 7, ger. Lad. u. Nebenr. z. 1. April. N. III 


Eliſabethſtr. 59 ift die 3. Eta . | Birtenallee 37, U, Balton n. Badeſtube. Näh.] boch. Näher. Roßmarkt 5, 2 Tr. Richter.] m 3 ed Kirchplatz 3, 1 Tr. Bismarckf Platz, iſt ein Laden mit 

h die 8. Etage v. 7 Zim. Wirth Ei Birk ollwerk 37, 21 % Näheres 3 Tr. rechts. 7 5 Bismarckſtr. 18, am Platz, iſt 8 

mit Walton und veichlichem Zubehör, auch] „ bein. Wand Fingang Kirtemaller 1 Zr. 3 Stuben. irfenallee 21, mit Kloſet, ſogleich zu verm.] Holzſtr. 44, zum 1. April zu Hinterraum zu berief 1 * 
Unterwiek 13, Laden mit Wohn. z. 1. Juli. 


Bollwerk 37, II, mit Balkon. Näheres III. 
Birkenallee 20, p. ſof. Näh. Hohenzollernſtr. 73, III. 
Deutſcheſtr. 12, 5 od. 7 Zim, Bd., Gart., 1. 7. 
Kronprinzenſtr. 23, Ccke Turnerſtr., 1 Tr., 

m. Badeſt. u. reichl. Zubeh., p. 1. 4. 96. N. daſ. 


zu vermiethen. 

einrichſtr. 7 und Derfflingerſtr. 8. 
unkerſtr. 10. 

Krekowerſtr. 21, Stube, 2 Kam., Kch. m. Wſſltg. 
u. Kloſet, 15—18 %, ſof. Näher. 20a, I. 

Neueſtr. 5b, Grabow, m. Waſſerl., 10—15% 

Oberwi 


Blumenſtr. 7, 1 Tr. Eck u vermieth. 
Grabow, Breiteſtr. re f 2 
Eliſabethſtr. 19, 11, Seitenfl., Wohn. v. 2 Stb. 
Fiſchmarkt 2, 24— Näheres 1 Tr. 


27 Ab 
Frankenſtr. 12, u. Kabinet, mit herr icher Aus⸗ 


eine hochparterre mit gut. Räumli 

1. April od. ſpät. zu we N, Beet 
Jriedrich⸗Karlſtr. 10, 7-8 Zimmer, zum 
J 1. 10., ev. Pferdeſt., Wagenremiſe, Kutſcher⸗ 

wohnung ꝛc. Näheres beim Wirth dort. 


Bollwerk 37, mit Kab., 89—45 % Näh. III. 
Grabow, Blumenſtr. 6, reichl. Zub. u. Waſſerleit. 
Grabow, Breiteſtr. 34. 

Birlenallee 33b, z. April zu verm. Schwartz. 
Bogislavftr. 22, zum 1. April zu vermiethen. 


Conitoire. 
Gr. Laſtadie 52, Comtoir, 5 Zimmer, auch 
theilt zu verm. Zu erfrag. Gr. Laſtadie 


1. 


Zum 1. April a. er. oder ſpäter, je nach Wer- | Gr. Laſtadie 52, nebſt Zubehör u. Badeſt. z. v. n zb 1 ſicht, ſogleich z ek 83, am Perſ.⸗Bahnh., z. 1. April 
85 ird in mei N 5 } 1, Charlottenſtr. 3, ſofort od. ſpäter. Näh. U 1. „ſogleich zu vermiethen. 2 De 2 „ 3 
JJC %%/% FTT 
T7 Zimmern, Badeſtube 2c. miethsfrei. Näh. deſtube, Preis 1000 4% ſogl, od. jpäter. | Frankenſtr. 10 an. u. bel pt. | Dberwiek 20 und 24a. Petrihoſſtr. 14, mit Kloſgt. ſofort. 8 eren 
i Laden od. 1 Tr. Otto Borgmann. Pöl erſt. 35,1, 5.68.1 K. 2 lt c. g. G. 1.4. N..] Frankenſtr. 10, bei Aae freundl. — un 5 Refeadarten 34, 1 27 — L 8 8 
= öl f 7 bequeme W. v. 32fſtr. St., bh. u. Wfl. ſof. o ſv. Oberwiek 48, freundliche Wohnung zu verm.] Roſengarten 3/4, r. agerräume 
r eee 573 Hm, Sc, a Hohenzollernfir. 78, zum 1. Juli zu vermieth.| Petrihoffte, 14, mit Zubehör. Roſengarten 5, Gr. Domſtr. 19, N — 


enga 
Pölitzerſt. 35, 2 K. ꝛc., 22,50. 4, 3. 1. Apr. N. p. I.] Roſengarten 38, fr. Vordtp. 16, .1.4, N. ATr. 
1 4 ma i datt. Noßmarttſtr. 7, Heine Wohnung N. II daf. 


Nur 2 Familien im Hauſe.) Kae Da Ya für 7—800 % zu verm. 


1. Näh. Paradeplatz 14, 1 Tr. „2 Tr. l., z. 1. 4. J v. 


Hohenzollernſtr. 73 Junkerſtr. 10, cement. Kell, a. Lager., of. o. ihr 


1. Etage, eleg. Räume mit reichl. Zubehör, Karlſtr. 5, mit Kab 5 beh. N Gr. Wollweberſtr. 13, 20—27 % NAH. i. Lad 
dr. Balkon, Harten, ev. Stall., ſof. o. ſpät. arlſtr. 5, mit Kab, u. reichl. Zubeh. N. v. Wallſtr. 23, 2 Tr., mi d Küche 
4 Stuben. Kirchplatz 8, 8 Tr., ales heil; bunch En . AR 1 Stube, Haudelskeller. 
6 Stuben. Sommerw 0 f Grabow, Breiteſtr. 34. 1 
Blrtenaftee 41, II, mit Centralheizung. r ohnung eine freundl., geſunde u. herrſch. Stube, K Kü ch Vogislavſtr. 17, zum 1. 4. Näh. part. fints, | Bogielavftr. 8%, sum Avril. 
er Thor 5, II r., m. Zubeh z. 1. 4.] am Logen 6, ein Hans m. Garten 4. v Wohnung von 3 Stuben, Kab e, Kammer, Küche. Fuhrſtr. 13, Stube b. Wirth f. 5 4 an ein. Perf. Schulzenſtr. 
eutalberitr. 1008, mit weil. Bub — — ut #2 zu vermiethen. A Ba Klose, 3 8, zum mi April zu vermiethen. Dauert. 10, er ee 45. 
bine pee dee | ai vn un ons, el, Bobenlammerz. 1. Ari Bm IR ai a Gier, ""RöBliete Stuben. | EEE 
Ech u. mage, ase als 1000 % Birlenaiee29,m.5.1.4...0.0intet. Mi be Näberes 1 Treppe. Grabom. innen 6, mit Waiferlitung.  Bexgfe. 2, ber ere Inte, Big in ermictbenz! 
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apſt 
von R. Grassmann 


ſind in Buchform erſchienen un 
zum Preiſe von 50 Pf. zu be⸗ 
ziehen durch 


R. Grassmann's Verlag 


in Stettin. 


Nach auswärts werden die 
Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 
hung von 50 Pf. franko zugeſandt. 


C 


Sage In Deutſehland angelegte Sieherheiten „ 


m I nn 


Stettin, den 18. März 1896, 


Bekanntmachung. 


Die Steinſetzerarbeiten zu den Hausanſchlüſſen und 
Ausbeſſerungen bei den Kanalbauten im Verwaltungs⸗ 
jahr 1896/97 ſollen im Wege der öffentlichen Ansſchrei⸗ 
bung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 

Montag, den 30. März 1896, Vorm. 11 Uhr, 
im Zimmer Nr. 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 50 % von dort 
zu beziehen. x 

Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation 

Stettin, deu 19. März 1896. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Maurer⸗Arbeiten zu einer Um- 
währungsmauer beim Torneyer Friedhofe an der 
Turnerſtraße hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen 
Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Freitag, den 
27. März 1896, Vormittags 11 Uhr, im Stadt⸗ 
baubureau im Rathhauſe, Jimmer 38, angeſetzten 
Termine verſchloſſeu und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
Nen wird. 

erdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 1 % (nur in 
10 M Briefmarken) von dort zu beziehen. 


5 Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
„Union““, 
Actien-Geſellſchaft für See- und 
5 Nuß-Verſicherungen in Stettin. 
Die Herren Actionaire der Geſellſchaft 
werden hiermit unter Hinweiſung auf Ab⸗ 
ſchnitt V und zweiten Nachtrag sub II der 
Statuten zur diesjährigen 
ordentlichen 
Geueral⸗Verſammlung 
auf 
Mittwoch, den 8. April a. er., 
vormittags 10 Uhr, 


im hieſigen Börſenhauſe eingeladen. 


Tagesordnung: 
Geſchäftsbericht, Vorlage der Bilanz und 
des Rechnungsabſchluſſes für 1895. 

Ertheilung der Entlaſtung. 

Beſchlußfaſſung über die vorgeſchlagene 
Gewinnvertheilung. 

Wahl eines oder mehrerer Mitglieder des 
Verwaltungsraths. 

Wahl dreier Rechnungs⸗Reviſoren. 


Stettin, im März 1896. 
Der Verwaltungsrath. 


— erreichte . — 
Das im Seebade Misdroy, Strandſtraße Nr. 4, be⸗ 
legene, im Grundbuche des Königl. Amtsgerichts Wollin 
von Misdroy Band I Blatt 42 verzeichnete, dent Land⸗ 
wirth Herrn Striez zu Berlin, Hochmeiſterſtraße 29, 
gehörige ſchuldenfreie Grundſtück wird am Donnerſtag, 
den 9. April 1896, Nachmittags 4 Uhr, in meinem 
Bureau hier Reifſchlägerſtraße 9 (Eingang Schuhſtraße) 
freiwillig, öffentlich und meiſtbietend verſteigert. 


Jeder Bieter muß eine Bietungskaution von 500%„C — 


in Baar oder depoſitalmäßigen Werthpapieren hinterlegen. 
„Die übrigen Kaufbedingungen und ſonſtigen Nach⸗ 
weiſungen ſind in meinem Burcau einzuſehen. 
Stettin, den 18. März 1896. 

8 Leistikow, Juſtiz⸗Rath. 


rr r VE 2 — 
Eine ſeit vielen Jahren mit gutem Erfolg betriebene 


Gaſtwirthſchaft mit Saal, 
Deſtillation und Materialwaarengeſchäft will ich 
krantheitshalber preiswerth verkaufen. 


Frau Ww. Sommer, Daber, 


In Stettin vor e 
Vorräthig 1 
dlung, Breitengrang 41 = 


Durch die glückliche Geburt eines gefunden Jungen 
wurden hocherfreut 
Hugo Kelm und Frau geb. Wendt. 
München. den 17. März 1896. 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Eine Tochter: Herrn Wilhelm Schmurr 
[Bublitzl. Herrn Pomrenig [Köslin]. 

Verlobt: Fräul. Toni Beer mit Herrn Georg 

a re Stralſund]. 
ſtorben: Herr Adolf Drake (Anklam. Herr 
Wilhelm Schroeder [Stralſund ]. Herr Friedrich Haber⸗ 
mann 1 se Ferdinand Böckler [Treuen]. 
err Emil Goetſch [Stettin]. Frau Friederike Perle⸗ 
erg geb. Raddatz [Ziegenortl. Frau Johanna Wolff 
a Frau Emma Hanke geb. Breitſchuh 
für ſchwitzende 


Stralſund 
Eine Wohlthat Ti: 
Unentbehrlich beim Marſchiren 
d Wagners waſchbare VBadeſchwamm⸗ 


f „ D. R.⸗Pat. Vorzügl 
bei nden n RR — 49. 


Manſehetten zu Myrthenkrenzen. 


Adolph Goldschmidt. Stettin, 


ärztliche Atteste 


Für Lungenkranke! 


f Heilanstalt 
Dr. Brehmers zu Görbersdorf i. Schl. 


Aeltestes Sanatorium — gute anhaltende Erfolge. 
Seit 1894 ist neben der Hauptanstalt eine Zweig- 
anstalt für Hinderbemittelte (nicht Volkssana- 
terium) eröffnet. Pension (d. h. Kost, Logis und 
ärztliche Behandlung) in dieser pro Monat 130— 
145—160 Mk. je nach Lage und Grösse des Zimmers. 
Aufnahme nach vorheriger Anfrage — Chefarzt: 
Achtermann. —  Prospeete durch die Verwaltung 
Dr. Brehmer’schen Heilanstalt zu Görbersdorf. 


North British and Mercantile, 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


(Gegründet 1809.) 

In Deutſchland eingeführt ſeit dem Jahre 1863. 
CCC M. 55,000,000. —. 
Fonds der Feuerbranche Kapltal⸗Reſerve ... „ 31,000,000. —. 
1,678,228. 

Zur Ertheilung jeder wünſchenswerthen Auskunft, ſowie zur Vermittelung von 
Verſicherungs⸗Anträgen empfehlen ſich die Spezial⸗Agenten der Geſellſchaft, ſowie 

Die General⸗Agentur: 
Ru d. Krüger, 


Bollwerk S. 2 


Dr. der 


Da für Erweiterung der Fabrikation für Nähmaschinen und 
Fahrräder die irgend disponiblen Räume der Bernh. Stöwer’schen 
Fabrik verwendet werden sollen, werde ich das in diesen Räumen 


untergebrachte Lager von 


Grabdenkmälern in Marmor und Granit, 


um schnellstens Platz zu gewinnen, zu bedeutend herabge- 
setzten Preisen zum Ausverkauf stellen. 

Dagegen bleibt die Herstellung von Grabgittern nach wie vor 
Speeialität der Stöwer’schen Eisengiesserei. 


re E. Schütz. 
Vertreter der Abtheilung für Grabdenkmäler 
und Giesserei- Erzeugnisse 
dlter Bernh. Stöwer’schen Fabriken 
| Stettin-Grünhof, . | 


8 . 
Feldeısenbahnfabrik 
Inh. M. KRUGER 
BERLIN. N. O. CH nge ei 23. 


MAN_VERLAN PROSPECTE! 


Linoleum 
nur beſte Qualitäten. 
BHouleauxr 
in allen Breiten und Preiſen. f — Fuel den ane 
in den c 1 1 
Nechslechen und "geöhter Auswahl 
jeder Art. en en Bohlen 
iz zo £ . nen großen pPoſten 
Coros- IE - Nefte und zuriidige- 
feste Parthien 


matten, Läufer, 
unter Einkauf. 


Breiteſtraße 8. Gebrüder Tietze. 


= ., . EEE 
2 Für Hausfrauen! a 1, 
Annahme alter Wollſachen 


aller Art gegen Lieferung von Kleider⸗, Unterrock⸗, Mantelſtoffen, Damentuchen, Buckskins, Strickwolle, Por⸗ 
tieren, Schlaf⸗ und Teppichdecken in den neueſten Muſtern zu billigen Preiſen durch I8. Eichmann, 
| Ballenſtedt a. H. — Leiſtungsfähigſte Firma! — 


Annahmeſtellen u. Muſterlager bei: Fr. E. Redlin, Wollweberſtr. 30, 3 Tr., Fr. B. Heln, 
Eliſabethſtraße 68, part., Fr. J. Lorenz Wwe., Turnerſtraße 30, 1 Tr., für Züllchow b. 

D Fr. G. Labs, Chauſſeeſtraße 40. ® 
3 Inf \acı » Er, Ueberzeugen Sie ſich, daß meine 

kin Spfd, Gasmotor anneſcher, i 

ehr gut erhalten, iſt wegen Betriebsvergrößerung ſehr und Zubehörth. die beſten und dabei aller: 

billig zu verkaufen. 


Aula ſind 8 . gratis. 
82 ug us uken „ n 5 
Julius Kütz, 

Bantiſchlerel, Köslin 


Größtes und älteſtes Fahrrad⸗Verſandt⸗Haus 
Zu den Einsegnungen 


Deutſchlands. 
empfehle 


CGummi- Artikel 
Einſegnungsſträuße von 50 . 


bester Qualitat versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
Leopold Sehüssler, Berlin SW, Aubaltstr.5 A. 
Myrthen⸗Kreuze u. Töpfe 
von 75 H. an. Als Neuheit 


Preisliste gratis und franko. 


iel besser x 


als Putzpomade! 


GLOBUS-E> 
& PUTZ- Alec 


W.Gericke, 


Blumen u. Pflanzenhdlg. Magazinſtr. (Hotel Maas). 


Sad: u. Plaufabrik, 
Neue Königsſtraße 1, Fernſprecher 325, 
empfiehlt zu Fabrikpreiſen 


waſſerdichte Pläne 


für Wagen, Buden, Sommerzelte, fertig vernäht, 
Meter 1.752,75 inel. Oeſen. 
Grüne Imprägnirung, neu, 
abſolut unverſtocklich, Schuß 
vor Natten: u. Mäuſefraß, 
[IJ Meter 2,25 und 3,—. 
Säcke für Korn u. Kartoffeln, neu u. gebraucht, 


in verſchiedenen Größen. 
Strohſäcke, Marquiſendrell, Bindfaden. 


Jeder Versueh fährt zu 
dauernder Benutzung! 
Ueberall vorräthig in Dosen 
à 10 und 25 Pfg. 

Erfinder und alleiniger Fabrikant: 


Fritzschulzjun., Leipzig. 
3 ͤ ˙—A AA 


Art von 
eee ede eee Main 
| , Husten, 5 mer zſtillende Zahnwolle⸗) 
EI) = . 5 selbst (mit einemExtractausMutternelken 


die egen Eee 
Briefmarken, ca. 180 Sorten wüthendste lich, Drogenhandlg. z. Löwen, 


60 Pf. — 100 verſchiedene Königsthorpaſſage 11. 

1000 be e Po 120 2 Nachahmungen zurückweisen! - 
8 2 ere europäiſche 46 2,50 hei] L Eine große Parthie Federn it. Blumen für Puß wegen 
G. Zeehmeyer, len: Sapyreisliſte gratis Aufg. ee A. Zenker, chers 15. 


a 3 Elephanten. 


In Chicago prämiirt wurden 


Deichner 
Fettpuder 


und 


Leichner'sHermelinpuder 


Sie sind die besten und einzigen, un- 
schädlichen Gesichtspuder für Tag und 
Abend, welche die Haut, wie bekannt, bis 
ins Alter weich und geschmeidig erhalten 
und ihr einen zarten, rosigen, jugend- 
frischen Ton geben. Man merkt nicht, 
dass man gepudert ist. Zu haben in der 
Fabrik, Berlin, Schützenstr. 31, u. 
i. a. Parfümerien in verschloss. Dosen, auf 
deren Boden Firma und Schutzmarke ein- 
geprägt ist. Man verlange stets: Leich- 
mer's Fettpuder. 


2 L. Leiehner, Liefer. Kgl. Theater. d. 
Trockenes beſtes Seegras 
in Waggonladung zu kaufen geſucht. 


Offerten unter „Seegras“ an die Exped. d. Bl., 
Kirchplatz 3, erbeten. 


Kantſtr. 3, part., 


9 Zimmer, Garten, ev. Pferdeſtall, zum 1. Oktober zu 
vermiethen. Näheres Grabowerſtr. 31 3 Tr. 


Suche zum 1. April 


2 tüchtige Verkäuferinnen 


bei hohem Gehalt. 


L. Kohlheim, 
Stettin, Kleine Domſtraße 11. 
m Stellenſuchende aller Branchen pla- 
zirt ſchnell Reuter's Bureau, Dresden, 
Reinhardſtraße. 


Herzliche Bitte. 


Wer leiht einem in große Noth gerathenen Fachmann 
100 % gegen Sicherheit auf Abzahl. Offerten unter 
L. W. in der Exped. d. Z., Kirchplatz 3, erbeten. 


‚Gement- u. Betonarbeiten 
jeder Art, wünſcht ein perf. Polier d. Branche 
von Archit. od. Bauunternehmern zur Aus⸗ 
führung in Akkord zu übernehmen. 

Feinſte Ref. über ausgeführte Arbeiten 
ſtehen gerne z. Dienſten. Gefl. Off. unter 
A. B. 100 bef. d. Exp. d. Bl. Kirchplatz 3. 


Centralhallen. 


Drittes Gaſtſpiel des Eph. Thompson mit 


ſeinen einzig daſtehenden 


(Nur wenige Tage.) 


The tree Palmers. Ballet = Geſellſchaft 
„Catrini“, Lina Walter-Schöler- 
mum nn, Contra-Altiſtin. Starle Brothers, 
Kunſtradfahrer. Miss Adele mit ihren Hunden. 
Schmidt-Hawsky ac. ac. 


Sonntag 2 Vorſtellungen 4 und ½8 Uhr. (4 Uhr 


Bons giltig.) 

In beiden Vorftellungn Thompsons 

8 Elephanten. 
Stadt- Theater 

Freitag: Gerader Abonnementstag. 

Bons giltig mit 1 % Aufzahlung. 5 
Benefiz Martha Eichberger und Gaſtſpiel 
Emil del Ley aus Berlin, unter gütiger Mit⸗ 
wirkung von Herren des Sehützeſchen Muſik⸗Vereins. 


rie. n. 


Große Oper in 4 Akten von Verdi. 

Sonnabend: Zu kleinen Preiſen.) ® 
Von Stufe zu Stufe. 

Lebensbild in 4 Akten. von H. Müller. 
Bellevue- Theater. 


Freitag; (Bons gilt.) Benefiz Adolf Jordan. 
- Nobltät! Zum 1. Male: Novität! 


Die Radfahrer von Stettin, 5 


oder: Von Grabow bis Purzelshauſen. 
Ausſtattungspoſſe mit Geſang und Tanz in 4 Akten. 
Caspar — Adolf Jordan. 
Sonnabend: Volksthüml. Vorſtellung (Parg. 50 „.) 
Ein Kind des Glücks. 
Sonntag 3½ Uhr: (Bara. 50 ) Der Veilchenfreſſer. 
Victor v. Berndt — Dir. Leon Reſemann. 
Abends 7¼ꝶ uhr: Die Radfahrer von Stettin. 
Gewinn⸗Liſte 
der 194. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 19. März 1896. 

Die Nummern, bei denen nichts bemerkt iſt, er⸗ 
hielten den Gewinn von 160 Mark. 
(Ohne Garantie.) 

Letzer Ziehungstag. 

A) Vormittags⸗Ziehung. ; 

57 110 84 606 9 (300) 57 93 843 75 92 910 52 
53 1006 10 224 25 313 69 486 709 98 2198 185 
217 330 60 82 95 97 438 53 500 83 644 870 73 99 
3198 245 329 39 663 92 713 79 871 933 4075 
180 210 95 (200) 406 532 64 65 67 634 63 79 
872 98 960 3093 276 572 775 845 56 960 63 76 
6060 79 174 295 326 424 38 701 887 2050 (200) 
129 205 716 39 86 8168 243 358 496 620 770 


(200) 81 901 4 96 9005 (300) 27 48 62 166 244 


311 405 15 72 500 751 976 

10305 (200) 486 540 780 95 826 33 999 41000 
34 140 215 76 82 525 31 637 65 705 66 73 99 
801 12038 903 29 57 88 449 67 594 684 964 
13035 209 318 84 440 45 545 58 642 42 853 (200) 
921 14056 163 542 665 71 694 715 94 837 954 


55 13039 181 507 28 838 48031 53 78 116 356 


67 432 564 653 84 712 886 914 35 (200) 12005 
135 97 328 65 509 60 781 851 907 18008 214 
405 504 77 636 727 40 59 (200) 809 32 918 88 
19195 258 83 322 458 045 50 925 47 x 

20118 40 86 228 30 85 97 300 576 659.700 73 
814 34076 247 58 336 49 452 718 36 46 91 806 
902 21 22100 257 59 312 94 406 68 605 774 899 
908 23013 17 574 629 704 918 24021 346 82 
90 619 38 707 19 902 (300) 23115 337 97 429 
538 74 75 632 47 714 91 95 809 940 8184 311 
19 909 45 81 22008 (200) 7 83 209 16 (800) 
18 35 53 83 484 96 525 90 (200) 740 60 473 
28019 101 37 213 324 461 607 709 908 29143 
57 73 96 216 82 321 31 37 99 473 521 741 846 
5196 

30141 772 714 812 34 925 48 (200) 52 31302 
450 279 819 29 38003 61 225 383 417 743 68 
467 (300) 918 34116 219 38 39 98 443 52 572 
97 707 10 75 34026 200 (200) 36 365_ 129 94 
940 45 35036 (200) 64 144 379 565 635 911 80 


— 2336071 113 36 212 26 74 308 65 40 700 87 808 
Zahnſchmerz vertreibt 32037 49 74 212 539 807 23 968 38090 374 91 
Muff's 438 508 743 811 955 39094 326 54 (200) 856 


998 

40100 54 214 96 330 465 517 30 714 923 
41030 105 236 45 308 37 457 (200) 72 542 676 
836 47053 70 88 108 81 87 225 77 590 43065 
134 241 575 625 720 60 888 906 10 44031 43 


43109 66 204 345 528 657 63 81 787 827 966 
48018 60 71 176 71 358 407 699 712 16 74 814 
33 42030 88 135 81 256 77 400 628 707 87 


863 48042 160 442 606 874 49042 135 60 U 78 
)t 486 538 51 645 771 (1500) 80 89 

50043 193 360 482 621 35 784 85 814 982 72 
51025 336 591 780 84 860 78 352056 68 500 
(1500) 725 44 59 33214 337 400 40 69 (300) 
593 610 12 48 54067 140 309 452 67 70 88 615 
06 38 916 55064 (300) 247 356 573 92 56087 
199 207 22 33 60 324 55 448 67 600 733 810 36 
57011 195 541 93 694 811 58000 9 (500) 188 
360 463 77 724 83 876 939 39021 36 148 68 72 
74 98 394 456 81 609 54 750 83 95 857 

40171 (300) 236 93 329 85 429 587 684 715 
(200) 957 61017 62 363 658 850 917 86 62076 
149 58 65 236 43 472 554 624 983 63131 285 
30 501 12 32 59 611 64 861 902 20 64199 305 
32 63 528 622 52 87 96 752 65038 92 106 45 
365 99 535 660 67 88 724 828 926 66027 180 
302 86 403 59 543 58 82 680 716 2032 67 220 
335 48 487 507 971 88124 33 245 (200) 89 362 
67 421 57 62 633 62 (200) 94 777 81 822 954 95 
69014 16 213 38 376 503 659 676 84 94 721 830 
95 978 82 

20065 268 555 618 703 13 29 806 902 33 92 
21198 274 323 61 64 409 19 566 (200) 98 664 | 
719 54 65 860 956 728131 213 16 25 68 305 16 
409 25 578 646 99 709 947 78 23199 309 47 507 
10 675 24351 62 408 (200) 19 65 83 515 600 
99 736 850 944 73 25054 68 (200) 245 435 612 
861 98 936 60 28052 73 80 104 68 372 423 569 
629 743 805 89 22091 275 507 13 645 707 838 
42 28040 342 536 919 29025 43 100 93 277 
99 350 441 576 652 56 80 86 92 815 957 61 78 

80081 329 (300) 62 432 92 591 835 81283 
371 402 99 885 82066 114 44 256 450 627 41 
49 862 83039 158 326 90 417 94 589 609 26 796 
815 43 84005 37 159 250 446 61467 729 44 854 
939 60 85048 87 232 83 323 (200) 70 73 565 
607 832 75 910 35 61 86118 549 69 689 809 
972 81 82253 357 83 821 90 88024 77 108 84 
334 71 713 79 985 89056 105 43 77 345 85 500 
62 651 799 

90028 79 81 147 77 86 304 420 (200) 525 700 
21 21 79 829 89 91023 88 361 431 94 613 49 94 
800 915 92075 (10000) 224 95 444 692 724 808 
36 957 93025 394 442 61 74 680 94020 258 
417 22 690 942 93321 27 401 637 38 56 809 
96015 96 (500) 100 225 407 542 85 608 741 63 
87 862 92015 62 131 450 74 511 673 76 788 847 
96 38019 550 52 77 657 99149 415 (200) 47 
53 78 534 302 6 10 701 50 98 841 

100151 266 96 311 13 29 57 63 569 808 918 
52 96 101271 339 608 67 763 102119 62 268 
78 431 850 79 103009 65 108 26 391 518819 728 
59 104057 280 301 530 708 900 405031 236 
306 41 54 57 60 94 428 41 527 718 856 108073 
130 211 411 584 859 102021 149 52 357 665 68 
108067 203 (300) 18 78 85 460 521 769 86 977 
109025 74 282 465 591 866 917 24 

110095 254 344 455 618 40 47 61 704 93 808 
32 43 62 144270 319 72 407 691 94 907 142039 
230 317 32 414 23 81 513 34 65 729 48 855 994 
113032 141 208 405 26 32 89 661 781 848 990 
1140 8 247 64 360 456 629 734 1415099 195 
217 313 441 621 95437 118015 78 154 265 641 
890 906 50 242149 493 514 658 747 66 904 
118134 67 340 469 535 54 68 721 40 64 820 55 
119055 61 101 17 (200) 41 222 478 657 787 805 
52 (200) 947 

429063 181 251 (300) 365 40 99 554 846 968 
121014 162 67 365 554 651 778 859 122146 94 
292 403 86 775 (200) 934 48 122013 15367 
291 410 53 594 (200) 654 725 124033 129 52 
60 91 317 609 753 92 896 915 17 63 79 128233 
50 95 324 439 96 500 715 360 37 891 
126009 16 341 65 81 486 630 832 47 83 
122001 10 37 324 432 72 95 531 774 969 (15000) 
428107 450 778 916 129019 67 73 149 347 330 
610 24 55 62 77 (1500) 819 917 ) 

130021 96 97 289 454 516 43 615 747 58 86 
883 962 131018 169 200 453 66 588 738 66 
132077 113 52 70 533 652 61 887 989 94 433243 
97 701 29 871 938 134012 24 88 128 251 (200) | 

j 


339 462 511 602 999 135009 282 405 545 711 
914 136082 92 101 52 85 298 379 420 93 625 
29 (500) 93 707 814 32 39 906 24 (300) 132088 
128 210 71 379 524 42 713 892 952 138473 96 
522 53 731 57 1339072 133 39 212 88 701 11 94 
809 

140013 137 40 97 219 71 392 432 567 713 81 
817 83 938 56 1441047 71 77 118 22 319 89 465 
556 613 70 787 836 85 88 (200) 142141 282 
375 80 469 549 72 607 74 708 (200) 57 59 973 
82 143012 33 69 277 304 6 41 450 596 623 84 
93 700 19 22 144203 768 877 145135 216 41 
56 71 73 321 479 83 96 840 931 51 83 146005 | 
314 26 68 411 541 442064 524 852 55 56 
148033 115 214 72 81 361 448 504 84 (200) 910 
EG 149091 106 11 30 385 96 547 93 857 84 
904 18 


150141 202 316 89 566 643 777 82 151036 
107 308 441 551 674 84 722 052163 244020) 
765 (300) 943 453243 388 55 468 511 71 642 
758 848 82 96 987 71.98 484115 84 815 43 408 
555 69 155021 87 (200) 210 58 756 835 906 27 
4156006 89 94 107 66 90 535 53 773 836 51 905 
152104 39 398 410 553 64 (200) 75 766 826 
32 971 158133 488 531 652 85 751 839 15B145 
56 99 602.71 725 881 98 
. 180001 31 46 83 218 378 444 51 64 59 628 
766 810 38 (200) 932 99 4034 265 300 75 405 
30 559 69 72 94 99 726 29 859 952 482015 129 
75 316 678 882 901 84 95 463072 188 288 519 
92 97 664 704 863 903 76 46230 570 673 765 
915 36 483083 199 558 630 97 865 74 166028 
100 17 316 86 491 580 84 (200) 96 677 262114 
88 569 796 867 168067 119 211 402 724 953 
169341 80 90 502 622 31 51 69 708 889 

130144 503 8 19 745 83 947 194043 63 99 
145 284 430 51 84 570 607 53 770 868 97 925 52 
122257 (200) 89 393 419 556 76 630 41 95 815 
90 961 223012 293 311 62 463 811 985 95 
124038 114 206 7016 45 572 825 49 953 423016 
151 326 423 61 593 608 18 43 744 805 49 
126194 217 335 51 66 546 681 720 81 88 842 
122129 233 83 424 (300) 93 638 428085 185 98 
275 354 575 46 128762 819 912 69 12007 45 
215 81 342 92 521 33 613 37 764 88 997 

180185 (500) 88 200 41 331 (500) 439 43 762 
957 70 28004 123 238 668 812 182018 117 76 
(500) 80314 73 426 64 695 739 60 901 483046 
156 75.210 429.31 837 88 184085 212 68 390 
(200) 537 644 80 807 95, 493074 105 315 84 
592 27 55 186076 126 264 303 565 89 614 70 
86 901 482065 180 492 614 52 188019 40 50 
86 386 468 675 801 48 ASB11T 275 325 66 503 
671 (200) a 

190025 33 175 223 372 (1500) 93 430 517 61 
759 831 151018 16970 211 20 52 446 542 661 
707 47 (200) 950 4% 081 305 439 82 501 64 


646 82 8927-49 103394 471 SL 756 94 940 
194021 147 241 408 37 767 80 895 455092 
390 470 642 (200) 733 816 198006 48 59 215 


53 63 93 300 92 (200) 413 671 841 192089 170 
88 482 526 700 27 68 (200) 981% 390 423 36 
537 80 83 697 775 800 47 95 960 499161 231 
279 308 35 497 505 607 32 50 855 68 85 974 88 

200055 248 379 443 44 737 58 (500) 922 
201039 79 427 516 654 794 834 71 976 202003 | 
155 537 81 688 (3000) 814 38 63 203092 188 
313 61 493 522 61 80 744 866 920 34 (200) 57 1 
204120 25 74 256 82 382 465 878 940 45 203206 
35 638 72 729 83 865 66 947 93 206202 25 41 
333 57 663 731 854 57 95 980 89 207175 400 
30 94 549 606 (200 719 26 27 929 208110 
223 42 66 88 757 965 209103 13 60 214 80 396 
442 47 57 616 80 87 763 98 816 47 

210041 226 412 557 699 781 805 65 88 
211027 104 35 36 64 254 458 529 689 788 969 
212042 58 90 176 303 8 33 408 535 692 734 62 
71 806 9 55 82 213298 322 26 435 70 528 763 
803 978 214083 346 463 72 84 601 776 215071 
222 317 433 623 34 705 216019 90 449 63 73 
524 31.647 212014 15 337 422 (1500) 80 524 
94 633 724 953 218132 444 78 89 554 619 67 78 
973 219117 36 95 267 426 85 681 765 826 

220037 (300) 172 262 646.758 65 812 57 65 
914 (300) 74 221066 126 48 85 291 349 62 447 
505 (1500) 17 686 703 827 968 222015 20 121 


96 128 75 99 230 75 99 230 75. 78 492 525 602239 304 39 60 98 401 5 6 48 644 848 925 36 


223037 116 472 520 83 694 726 916 88 72407. 
286 350 59 (200) 63 602 850 990 888010 1 
110 11 49 355 412 69 557 75 


